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Ettlingen, Bruchsal und Bretten

Dr
. Schacht an das deutsche Handwerk

Dr. Goebbels
über Partei und Armee

Die Pfeiler des neue » Staates
) : ( Harburg -Wilhelmsburg , 16. Juni .

Auf dem Gauparteitag Osthannover sprach
bei einer Großkundgebung Reichsminister
DT . Goebbels zu den Niedersachsen .

Dr . Goebbels warnte diejenigen , die unter
allen möglichen Deckmänteln versuchten , an
einzelnen kleinen Fehlern ihre zersetzende Kri -
tik zu üben und erklärte unter brausendem
Beifall : „Wir haben den souveränen Mut ,
uns nicht nur zu unseren Erfolgen , sondern
auch zu unseren Fehlern zu bekennen ." Dann
wies er auf das Geschaffene in Wirtschafts -
und Innenpolitik hin und sagte : Wenn dieses
junge Regime zur gleichen Zeit unserem Volke
die nationale Souveränität wieder erringt ,
dann hat es das Recht , auch einmal einen Feh -
ler zu machen . Wir wollen nicht in büro -
kratifcher Weise regieren , sondern in enger
und lebendiger Gemeinschaft mit dem Volke .
„Hätten wir die Partei in den schweren Iah -
ren von 1923, 1925, 1927 und 1932 nicht gehabt ,
dann hätten wir an der Nation und am Schick-
fal unseres Volkes verzweifeln müssen . War -
um diese Partei heute nicht überflüssig ist ?
Wenn ein ganzes Volk soldatisch denkt und
fühlt , so ist das kein Grund , seine Armee auf -
zulösen , denn diese Armee dient dazu , den sol -
datischen Geist zu pflegen und zu erhalten . Und
unsere nationalsozialistische Partei dient da -
zu , die deutschen Menschen nationalsozialistisch
zu erziehen und als Nationalsozialisten zu er -
halten . Unsere Partei muß ein fester Kraft -
kern sein , die eherne Spitze am bleiernen Keil !
Denn diese Partei stellt die politische Füh -
rung des Reiches , genau so wie die Armee
über die soldatische Führung des Reiches
wacht . Auf den Schultern von Partei und
Armee ruht die Nation ! Die Partei beschützt
den Staat nach innen , und die Armee beschützt
den Staat nach außen . Gleich wie wir diese
Partei nicht aufgebaut haben , um im Innern
Bürgerkrieg zu führen , so haben wir auch die
Armee nicht aufgebaut , um nach außen hin
Krieg zu führen ! Die Partei ist da , damit es
im Innern keinen Bürgerkrieg mehr geben
kann , und die Armee ist da , um die Nation
nach außen hin vor Krieg zu bewahren . In
Partei und Armee findet der nationalsoziali -
stische Staat seinen plastischen Ausdruck . Sie
sind seine Pfeiler . Jeder Parteigenosse und
jeder Soldat ist deshalb mit Träger dieses
Staates ." _ _ _ _ _

Frankreichs
Grenzbefestigungen

X Paris , 16 . Juni .
Im Anschluß an die Besichtigungsreise des

Heeresausschusses und des Kriegsministers in
das Gebiet zwischen dem Rhein und der Saar
gibt der Abgeordnete Rucart im „ Matin "
einen Ueberblick über die dortigen Befesti -
gungsarbeiten .

Abgesehen von den nördlich von Metz errich -
teten Anlagen umfassen die Arbeiten auf die -
ser Strecke 4 Millionen Kubikmeter und ha -
ben 400 000 Kubikmeter Zement erfordert . Auf
dieser Linie , die 90 Kilometer ausmacht , sind
unterirdische Gänge von im ganzen -Ig Kilo -
meter Länge errichtet worden , die bis z « 120
Meter unter die Erde führen . Die Telephon -
leitnngen ergeben ein Leitungsnetz von etwa
20 000 Kilometer Länge . Die Besestignngs -
linie läuft teils der Grenze entlang , teils bis
15 und 20 Kilometer hinter der Grenze , so
z . B . gegenüber der Pfalz und gegenüber dem
Saargebiet . Die Abgeordneten mußten ein
langes Stück in unterirdischen Galerien zu -
rücklegen , die znm Teil bis 5 Meter breit
sind und zwei Eisenbahngleise nebeneinander
aufgenommen haben . Die elektrischen An -
lagen für die Versorgung der Beleuchtungs -
anlagen , der Küchen und der Ventilatian ha -
ben nach der Schilderung des Abgeordneten
das Ausmaß von großen Werkstätten .

Der Verfasser errechnet , daß feit 1930 für
die Befestigungsanlagen von der Nordsee bis
Belfort und an der Südostgrenze 5,1 Milliar¬
den Franken ausgegeben worden seien , ein -
schließlich der Kosten für den Ankauf des Ge -
bietes , für die Bewaffnung und die vorrätige
Munition «

Rede im Auftrag des Führers
Lebens- und Arbeitsgemeinschaft in der ganzen deutschen Wirtschaft

1 : s Frankfurt a. M ., 16. Juni .
Ein Handwerkerfestabend am SamStag ver -

einigte anläßlich des Reichshandwerks -
tags im prächtig geschmückte« Hans der
Technik anf dem Festhallengelände Handwcr -
kerabordnnngen ans dem ganzen Reiche , die
Spitzen der Partei und des Staates , sowie
eine große Zahl von Ehrengästen zu einer
Feierstunde .

Dabei sprach Reichswirtschastsminister Dr .
Schacht , der unter dem Jubel der Tansen -
den mitteilte , daß er im Austrage des Füh -
rers und Reichskanzlers gekommen sei, der cS
unendlich bedauere , daß es ihm nicht vergönnt
sei, seine ursprüngliche Absicht auszuführen ,
zu dieser Festwoche der Handwerker zu er -
scheine« .

Aber wer wie ich . so fuhr Dr . Schacht fort ,
aus nächster Nähe die Arbeitsbelastung und
die unerhörten täglichen Anspannungen des
Führers kennt , der wird ihm die Ruhe gön -
neu , die nötig ist , um die schweren Aufgaben
zu lösen und durchzuführen , die er bisher so
erfolgreich unternommen hat . Sie wissen , daß
auch heute noch viel gemeckert wird , aber
wenn Sie auf die zweieinhalb Jahre zurück -
blicken , die wir hinter uns haben , so brauche
ich nur eine einzige ssrage auszuwerfen , um
die Erfolge der nationalsozialistischen Bewe -
guug und unseres Führers festzustellen :

Wie stand Deutschland vor zweieinhalb
Jahren in der Welt nnd welche Stellung

hat Deutschland in der Welt heute !
Wer den Unterschied zwischen damals und

heute noch nicht erkannt hat , der wird diesen
Unterschied auch niemals merken . lBeisallj .

Ich habe Ihnen herzliche Grüße des Füh -
rers und der Reichsregierung zu überbringen .
Ich begrüße diese Tagung als die erste grobe
Heerschau des deutschen Handwerks in Frank -
surt a . M ., das schon im Jahre 1848 den
überhaupt ersten Handwerkertag gesehen hat .
Was jener erste Handwerkertaa vor 90 Iah -
ren forderte , Handwerkerorganisation , Selbst -
Verwaltung und Befähigungsnachweis , das
alles ist jetzt erst erfüllt worden unter der
Führung Adolf Hitlers im Dritten Reich .
Aber es ist viel mehr geschehen als das . Da -
mals herrschte noch die Ansicht , daß der Hand -
werksbegrisf durch den Handwerksmeister ge-
kennzeichnet war . Das aber ist falsch.

Das ganze Handwerk soll es sein ! Mei -
ster, Geselle nnd Lehrlina müssen zn einer
Arbeitsgemeinschaft zusammengeschweißt
werden , auf der die Zukunft des dent -

fchen Handwerks sich aufbauen kann .
Diese Arbeitsgemeinschaft , gegründet auf

der Selbstachtung von einem zum anderen
und nicht traditionellen Standes - und Klassen -
unterschieden , soll alles zusammenfassen . Diese
nationalsozialistische Grundanssassttng ist es
gewesen , die mich mit dem Führer der Deut -
scheu Arbeitsfront , Dr . Ley , zusammenge -
führt hat . um eine Lebens - und Arbeits -
gemeinfchaft nicht nur im Handwerk , sondern
in der ganzen deutschen Wirtschaft zu schaffe« .

Das erste freudige Bekenntnis zu diesem Ge -
danken und diesem Geiste legt das deutsche
Haudwerk heute in dieser gewaltigen Ver -
sammlnng ab . Ich verzichte darauf , im ein -
zelnen auszuführen , was das Reichswirt -
fchaftsministerium für das Handwerk getan
hat . Was wir im Tritten Reich wollen und
was wir mit allen Mitteln im Dritten Reich
fördern werden , ist , daß jeder einzelne zu sei-
nem Recht ans Arbeit gelangt .

Wenn wir im besonderen vom Handwerk
sprechen , so ist noch eines zu sagen : Das
Handwerk ist kein Stand nnd keine Klasse für
sich . Auch das Handwerk wird im Dritten
Reich nur gedeihen , wenn es sich mit den
übrigen Ständen verbunden fühlt .

Nachdem Dr . Schacht seine Ausführungen
beendet hatte , verlas Reichshandwerksmeister
Schmidt unter unbeschreiblichem Jubel

ein Telegramm des Führers
an den Reichshandwerksmeister . Es hat fol -
genden Wortlaut :

„Den in Frankfurt am Main zu festlicher
Kundgebung versammelten Handwerksmei -
stern , - gesellen und - lehrlingen gilt heute mein
Gedenken . Es ist mein Wunsch und Wille ,
daß das deutsche Handwerk , verwurzelt in
ehrwürdiger Ueberlieseruug , im Schutze von
Volk und Staat einer neuen Blüte entgegen -
sehe . Die Wahl der alten Kulturstadt am
Main mit ihrer , großen , ruhmreichen Hand -
werkertradition als Stadt Ihrer Tagung ist
ein besonders glückliches Snmbol dieses Ans -
stiegs . An ihm in zäher Energie und uuer -
schütterlichem Glauben an ein ewiges Deutsch -
laud mitzuarbeiten , um dem deutsche « Hand -
werk die seiner großen wirtschaftlichen Beden -
tnng entsprechende Geltung im In - und Aus -
lande zu erriuaeu . ist Ausgabe jedes einzelnen
von Ihnen . Meiner Unterstützung hierbei
können Sie gewiß sein . In diesem Sinne
entbiete ich Ihnen , Herr Reichshandwerks -
meister , und den Teilnehmern am Dentschen
Handwerkertag 1935 nieine herzlichen Grüße
und sende Ihnen allen meine aufrichtigen
Glück - und Segenswünsche für Ihre weitere
Arbeit . Adolf Hitler .

"

Der Stabsleiter der DAF ., Dr . von Ren -
teln , ergriff dann das Wort und führte ans7
Seitdem der Führer im Jahre 1933 ben Be -
fehl gab , das deutsche Handwerk auch in der
NS . - Arbeitsfront zu organisieren , hat das
deutsche Handwerk einen steilen Ausstieg so -
wohl in politischer wie auch in wirtschaftlicher
Hinsicht genommen . Darum gehört auch in
dieser Stadt unser Dank in erster Linie uu -
serem Führer Adols Hitler . Das deutsche
Handwerk muß seine Pflicht gegenüber dem
deutschen Volke tun und dem dentschen Volke
geben , was ihm gebührt Dann wird auch
das deutsche Volk dem deutschen Handwerk
das geben , was es verlangen kann .

Vorführungen alter Handwerksbräuche
hielten die Festteilnehmer noch lange Zeit in
froher Gemeinschaft zusammen .

3b* vMme-
Das am Tage der Rückgliederung ver -

kündete Strassreiheitsgesetz für das Saarland
hat nach dem Ergebnis der bisherigen Zäh -
lung in 13 289 Fällen Anwendung gesunden .
In rund 7000 Fällen sind rechtskräftige Stra -
fen oder andere Urteilssolgen erlassen , in den
übrigen Sachen sind anhLngige Verfahren
eingestellt worden . *

* In Reinsdorf wurden bis jetzt 58 Todes -
opser der Explosionskatastrophe geborgen .

*
* Beim internationalen Eifelrennen trug

der deutsche Rennfahrer Caraceiola aus Mer -
eedes -Benz de» Sieg davon . In den sechs
ersten Klassen konnten 5 Siege von Deutsch -
land belegt werden .

*
* Das letzte Spiel der Vorschlußrunde der

Enropazone um den Davispokal zwischen Hen -
kel und dem Spitzenspieler Australiens , Eraw -
ford , endete mit einem überraschenden Siege
des Deutschen ,

Bei einer Kundgebung für den Frieden ,
die vom Verband der Kriegsteilnehmer von
Macon veranstaltet wurde , sprach sich der
französische Kriegsblinde Abgeordnete Sea -
pini für eine sofortige Aufnahme französisch -
dentscher Verhandlungen aus .

*
Ministerpräsident und Außenminister Laval

hat zu seine « engere « Mitarbeitern ernannt :
den Direktor der französischen Staatsbahuen ,
Dantry , den früheren Staatssekretär im Wirt -
fchaftsministerium und Spezialist für Wirt -
schaftsfragen , Gignonx , nnd schließlich Jaques
Rueff als Fachmann in Finanzsragen .

*
Die englische Mittelmeerslotte befindet sich

ans dem Wege nach England zur Teilnahme
an der ans Anlaß des Regierungsjubiläums
stattsindende » Flottenfchau . Sie traf Sams -
tag in Gibraltar ein .

Siehe an anderer Stelle des Blattes »

Wird Südafrika
neutral bleiben ?
Eine bedeutsame Frage

Mau schreibt uns :
Das britische Südafrika ist durch die Eni -

wickluug der Unterseebootwaffe und der
Luftbomber , durch die eine Sperrung des
Suez - Kanals eine Kleinigkeit ist , im Kriegs -
fall wieder von ganz besonderer Bedeutung .
Und das rückt in besonderem Maße in die
Gefahrenzone , weil über das Kap nicht nur
der Weg vom Westen zum Osten führt , fon -
dern unter gewissen Voraussetzungen auch der
Weg vom Osten nach dem Westen . Begreiflich
darum , daß Dr . Malan , der Führer der Na -
tionalisten , Südafrika aus dieser Gefahren -
zone herausheben und zu einem freien , sried -
vollen Staat machen möchte , der durch eine
Monroe -Doktrin gesichert wird . Ebenso be-
greiflich , daß der Eisenbahn - und Verteidi -
guugsminister Pirow noch einen Schritt wei -
tergeht und gegen den Zustrom asiatischer
Massen diese Monroe - Doktrin auch angewanbt
wissen will aus die Protektorate nnd jene zwei
oder drei Staatengruppen , die sich in Britisch
Zentral - oder Ostafrika zu bilden beginnen .
Daneben steht zwar der Wille Eolonel Stal -
lards , der ein Verteidigungsabkommen mit
England wünscht .

Wenn man dem Minister Pirow glauben
darf , dann hat die Regierung Südafrikas
nicht die Absicht, sich an irgendeiner Regelung
der britischen Reichsverteidigung zu beteiligen .
Ja , die Teilnahme an einem anderen Krieg
in Uebersee wird nach ihm große Demon -
strationen , vielleicht gar einen Bürgerkrieg
zur Folge haben . Südafrika hält also an
jener Haltung fest , die eS bereits in den Ko -
lonialkonferenzen von 1902 und 1907 gezeigt
hat , die General Smnts während und nach
dem Krieg verteidigte . Gleich den Kanadier «
wollen die Südafrikaner keine Bindung ein -
gehen , die sie automatisch in die europäische «
Händel hineinziehen würde , denn sie haben
keine Lust , noch einmal wie im Weltkrieg Eu -
ropa vor sich selbst zu retten .

Die Ansrechterhaltung der britischen Flotte
hat Südafrika in vollem Umfang Großbritan -
nien überlassen . Es hat feinen Beitrag ge-
leistet , aber es hat sich nachdrücklich geweigert ,
der von Lord Jellieoe 1019 geforderten Buu -
desuuterstützung für die Flotte zuzustimmen .
Sehr klar hat Minister Pirow in einer
Pressekonferenz die südafrikanische Ansicht um -
rissen : „Unsere Haltung gegenüber der Flotte " ,
so sagte er , „ist gewiß nicht durch antibritische
Gefühle bestimmt ? sie ist ganz nnd gar auf
gesunden Menschenverstand gegründet . Das
Ziel der Flotte ist doch in erster Linie , nicht
uns zu schützen, sondern die britischen Schisse
und den britischen Handel . Davon haben
auch wir Vorteile , doch auf der anderen Seite
haben wir unserer Küstenverteidigung die
Aufgabe gestellt , es so schwierig wie möglich
für einen Feind zu machen , an « usere »
Küsten zu landen . Davon hat die britische
Flotte Vorteile , die sich noch zehnfach steigern
werden , wenn der Suez - Kanal aus irgend -
einem Grunde für die britische Flotte nicht
verfügbar sein sollte ."

Durch das Smuts - Ehurchill - Abkommen vom
Jahre 1922 erhielt die britische Flotte den
Hasen und das Werstgelände von Simons -
town zurück mit der Bestimmung , daß dieses
Gebiet sür alle Zeiten als britische Flotten -
basis garantiert sein soll , und daß die Süd -
afrikanische Union sür die Aufrechterhaltung
nnd die Besetzung der Forts Sorge tragen
wird . Ist es nach diesem Abkommen noch
möglich , die südafrikanische Neutralität auf -
rechtzuerhalteu ? Ist nicht die Neutralität
praktisch schon dadurch gebrochen , daß Eng -
land als einem der möglichen Kriegführenden
ein Hafen auf südafrikanischem Gebiet als
Flottenbasis oder als Zufluchtsort zur Ver -
füguug gestellt wird ? Haben nicht die Ratio -
nalisten recht , wenn sie i« diesem Abkommen
eine Kriegsgefahr sehen und sich lieber damit
abfinden würden , Simonstown als afrikani -
fches Gibraltar Großbritannien zu übertra -
gen , um der Gefährdung der Neutralität und
der Möglichkeit zu entgehen , in einen Krieg
verwickelt zu werden ? General Hertzog ver -
tritt die Ansicht , daß dann eben im Fälle der
.südafrikanischen Neutralität bei einem kom-
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menden Kriege Simonstown als ausländisches
Gebiet betrachtet werden müsse .

Das Recht mag seine Auffassung bestätigen .
Doch Recht und Politik sind zwei verschiedene
Dinge , und im Krieg fragen eben nicht ' alle
Kriegführenden nach dem Recht , sondern « ach
dem Weg . ans dem sie ihr Ziel am ehesten
erreichen können . Wird Südafrika Gewehr
bei Fuß stehen können ? Wirb es überhaupt
eine solch strikte Neutralität wolle » ? Gene -
ral Hertzog selbst hat darauf die Antwort ge-
geben , als er als Ministerpräsident und
Außenminister erklärte : „Als ich in der Op -
Position war und für unsere Freiheit kämpfte ,
ließ ich keinen Zweifel darüber , daß der Un -
tergang der britischen Flotte mich nicht eben
erschüttern würde . Doch jetzt , nachdem unsere
Freiheit gesichert ist , nachdem aus dem Feind
von einst unser bester Freund geworden ist ,
bedeutet für mich die britische Flotte genau
das gleiche , was sie einem Engländer oder
dem britischen Volk in England bedeutet . Ich
kann dafür nicht die gleiche Liebe empfinden
wie ein Engländer , das ist unmöglich, ' aber
in bezug auf ihre Bedeutung und ihren Wert
fühle ich wie ein Engländer , weil die Frei -
heit meines Volkes und meines Landes von
ihr genau so abhängt wie die Freiheit Eng -
lands ."

Deutlicher kann ein südafrikanischer Staats -
mann kaum sage « , welches seine letzten Ziele
sind und wie er über die südafrikanische Neu -
tralität denkt , wenn einmal die Probe auf
das Exempel gemacht werden müßte .

W . R .

Sicher 58Toie in Reinsdorf
Die Ansbahrnng der Opfer — Vorbereitungen

für die Trauerseier
) : { Wittenberg , 16. Juni .

Noch immer regen sich in den vom Unglück
betroffenen Ortschaften um Reinsdorf fleißige
Hände . Hier , wie auch im Werk , sind mehrere
hundert heimische und auswärtige Handwerker
tätig . An den AnfräumnngSarbeiten im
Werk ist auch eine Abteilung der Wehrmacht
und Arbeitsdienst beteiligt . Bisher konnten
58 Tote geborgen werden , von denen 39
identifiziert wurden . Abgeschlossen dürfte die
Totenliste leider noch nicht sein . SS Verletzte
befinden sich im Krankenhaus . Die Leichtver -
letzten wurden bereits in häusliche Pflege ent -
lasse » oder sind zu einem Teil au ihre Ar -
beitsplätze zurückgekehrt .

Die Vorbereitungen für die Beisetznngs -
feierlichkeiten

sind im Gange . Die Toten liegen aufgebahrt
in der Kapelle der Wafag . Mitglieder der
DAF . und Arbeitskameraden halten die Ehren -
wacht . Am Dienstag wird die Trauerfeier
auf dem großen Gelände vor dem Werk statt -
finden . Mit der künstlerischen Ausgestaltung
der Beisetzungsfeierlichkeiten ist der Hallesche
Künstler Radojewfki beauftragt . Mikrophone
und Lautsprecher sind angebracht , damit das
gesamte deutsche Volk in einer Reichssendung
Anteil nehmen kann . Die Trauerfeier ist aus
1 Uhr mittags festgesetzt .

Das Unglück hat ein großes Echo gesunden .
Es sind bereits beträchtliche Summen an die
Hinterbliebenen und an die Verletzten aus -
bezahlt worden .

*
— Rom , 10. Juni .

In ihrer Berichterstattung über die Kata -
strophe von Reinsdorf verzeichnet die italieni -
sche Presse mit Worten der Bewunderung die
bereits in großem Umang begonnenen Wieder -
herstellungsarbeiten . Der „Messaggero "

, spricht
von der wunderbaren Selbstverleügung vieler

Arbeiter , die trotz ihrer eigenen Verletzungen
den schlimmer betroffenen Arbeitskameraden
in jeder Weise behilslich waren und bei den
Ausräumungs - und Wiederherstellnngsarbei -
ten in jeder Weise kräftig mit Hand anlegen .

General Lihmann beim Führer
dnb . Berchtesgaden , 16. Juni .

General Litzmann stattete heute — auf der
Rückfahrt von einem Erholungsaufenthalt im
Schwarzwald — dem Führer im Haus
Wachenfeld auf dem Obersalzberg einen Be -
such ab . Der Führer , der über den Besuch sei -
nes alten treuen Mitkämpfers sehr erfreut
war , unterhielt sich mit ihm längere Zeit ,
insbesondere auch über die Kampfzeit der
Partei , in der bekanntlich der greife General
mit in vorderster Linie stand .

Keine englischen Schritte wegen China
Japan und das Neunmächteabkommen

chji London , 16. Juni .
Wie die „ Sunday Expreß " erfährt , ist die

britische Regierung nicht bereit , im Zn -
sammenhang mit dem chinesisch- japanischen
Konflikt irgendwelche Schritte zu un -
ternehmen .

Die englische Regierung hat jedoch auf
Grund der chinesischen Vorstellungen in Lon
don sowohl in Tokio wie in Peiping Nachfor¬
schungen über die Lage in Nordchina eingelei >
tet . „Daily Telegraph zufolge , werde der eng '
lifche Außenminister im Unterhans wahr
scheinlich klarmachen , daß England in dieser
Angelegenheit nicht unabhängig vorgehen

Das deutsch - englische Verhältnis
Fortschritte bei den Flottenbesprechungen

# London , 10. Juni .
Die englischen Sonntagsblätter berichten

zum Teil ausführlich über die Fortschritte der
dentsch -englische » Flottenbesprechnngen .

Der „Observer " schreibt , daß in der Unter -
rednna am Freitag bereits eine gruudsätz -
liche Einigung erzielt worden sei . Es handle
sich jetzt nur noch um die Formulierung der
Einzelheiten , die großenteils technischer Natur
seien . Daß die britische Regierung durch die
Annahme des deutschen Vorschlages gemein -
sam mit der deutschen Regierung den Versail -
lex Vertrag verletze , sei im wesentlichen eine
Tatsache akademischer Natur . Die in Stresa
erzielte und in Genf verwirklichte Dreimächte -
Verständigung sei klar von der Annahme aus -
gegangen , daß der Teil V des Versailler Ver¬
trages bereits abgelaufen sei . Dieser Teil des
Versailler Vertrages sei schon tot . Stresa
aber lebe .

Die Zukunft der britischen Flotte ist das
Thema , das sich Serutator in der „Sunday
Times " gestellt hat . Das in den Flottenbe -
sprechungen mit Deutschland bisher erzielte
Ergebnis sehe ein gleichbleibendes Stärkever -
hältnis zwischen England und Deutschland
vor . das zahlenmäßig nur von den Maßnah -
men der anderen Mächte abhänge . Es gebe
keinen klareren Beweis dafür , daß Deutschland

an einen Krieg nicht denke , als diesen nnmiß -
verständlichen Verzicht aus den Marineehr -
geiz des alte » Regimes in Deutschland .

Französische Mißstimmung
X Paris , 10. Juni .

Die Mißstimmung der französischen Presse
hält weiterhin an . Mangels neuer Nachrichten
über den Stand der Verhandlungen verwei -
sen einige Blätter darauf , baß zur Zeit zwi -
scheu Paris und Rom ein Gedankenaustausch
über die deutschen Flottenforderungen statt -
finde .

Die französische Stellungnahme wird am
Dienstag in London überreicht werden .
Gleichzeitig werde voraussichtlich auch die
italienische Antwort eingehen , die , nach einer
Meldung der „Times "

, eine große Aehnlich -
keit mit der französischen haben werbe .

Große englische Manöver
# London , 17. Juni .

Kurz nach Sonnenaufgang wurden in Ty -
neside ( Schottland ) und in Nordwales große
gemeinsame Manöver der englischen Armee ,
Flotte , Luftstreitkräfte eröffnet . In Schott¬
land stützten sich die Uebungen auf das Vor -
bild der Schlacht , von Zeebrügge in der Graf -
fchaft Caernarvon in Wales auf die Kämpfe
vor Galipoli . Angreifern und Berteimgern
stehen große Flugzeugkräfte zur Verfügung .

Der Frankfurier Reichshandwerkerlag
Große Feiern in der „Stadt des deutschen Handwerks"

) : ( Frankfurt a . M ., 10. Juni .
Schon am frühen Morgen des Sonntags

herrschte in Frankfurt ein emsiges Leben und
Treiben . Auf dem Opernplatz hatten sich die
etwa 1000 wandernden Gesellen zu einem Ap -
pell eingefunden , die dem Reichshandiverks -
meister als Zeichen der Dankbarkeit die künst -
lerisch gestaltete Handwerkerlade übergaben .

Später versammelten sich im Bürgersaal des
Frankfurter Rathauses 90 ausgewählte Mei¬
ster , um hier in feierlicher Handlung die Mei -
sterschasten zu empfangen . Anschließend bildete
die historische Paulskirche den Rahmen zu
einer würdigen Feierstunde des deutschen
Handwerks , wobei der Reichshandwerksmeister
nach altem überlieferten Brauch die Jung -
meister freisprach , und alte verdiente Hand -
werksführer mit der Amtskette ehrte . Er er -

Theater und Musik
Die Zweite Reichstheaterfestwoche wurde

am Sonntagabend in ber Hamburgischen
Staatsoper durch Reichsminister Dr . Goebbels
eröffnet . Es war ein Akt von weihevoller
Größe , als sich zum Gedenken der auf dem
Felde der nationalen Ehre gefallenen Opfer
von Reinsdorf mit dem Reichsminister alle
Teilnehmer erhoben und stehend den Traner -
marsch ans Beethovens „ Eroiea " anhörten ,
den das Philharmonische Staatsorchester unter
Leitung von Eugen Jochnm spielte . Nach einer
Minute stummer Trauer setzte dann das Or -
chester mit dem Vorspiel zn „Loheugriu " ein ,
dessen überirdische Klänge die feierliche Klage
in Entrücktheit der Gralsstimmung hob . Die
Ausführung der Hamburgischeu Staatsoper
bot unter der szenischen Leitung ihres Ge -
neralintendanten Heinrich K . Strohm ein gro -
ßes Erlebnis .

Die Volkskantate „Heiliges Vaterland " er -
lebt am 22. ftuni bei der feierlichen Einwei -
hnng der Thingstätte auf dem Heiligen Berg
bei Heidelberg eine Aufführung besonderer
Art . Nach einem Entwurf der ReichSpropa -
gandaleitnng der NSDAP , wurde das Chor -
werk einbezogen in die Feierfolge einer gro -
ßen Sonnwendfeier , deren musikalische Grund -
läge die Volkskantate von Franz Philipp
darstellt . Zwischen den einzelnen Teilen der
Kantate erklingen — die innere Erlebnis -
linie der Kantate ergänzend — Dichtungen
der jungen Generation . Dichtung und Musik
stehen hier aber nicht beziehungslos neben -
einander , sondern sie verbinden sich mit den
nationalsozialistischen Bekenntnisformen iEin -
und Ausmarsch der Formationen und Fah -
nen , Treuebekenntnis usw .) und dem Brauch -
tum der Sonnwendfeier zur geschlossenen Ein -
heit einer Feierhandlung . Das Werk wird
von den Heidelberger Männerchören unter
Leitung des Generalmusikdirektors Overhoff
in Verbindung mit nationalsozialistischen Ju -
gendformationen ausgeführt .

An demselben Abend kommt die Volks -
kantatö heiliges Vaterland " von Franz

Philipp anch auf dem Thingplatz in Koblenz
zur Aufführung . Die konzertmäßige Urauf -
führung findet statt beim diesjährigen Badi -
schen Sängerbuudessest durch die Karlsruher
Sängervereinignna unter Leitung des Gau -
chormeisters Hugo Rahner .

Otto Neigbert , der in München von seiner
Tätigkeit an den sewerzeitigen Kammerspie -
len bekannte Kölner Bühnenbildner , wurde
iür das Staatstheater München verpflichtet .
Er wird gemeinsam mit Professor Pasetti die
vpn ber Generalintendanz vorgesehene Auf -
bauarbeit namentlich der im Repertoire stehen -
den älteren Werke der Opernliteratur durch -
führen und sich daneben mit diesem in die Ar -
beit für die neuen Werke teilen .

Wiener Polizei verhindert Meistersinger -
Ausführung . Eine Meistersinger - Ausführung
in der Wiener Staatsoper , die unter Leitung
eines Kölner Kapellmeisters dieser Tage hätte
stattfinden sollen , wurde auf Wunsch dxr Poli -
zeidirektion abgesagt . Die Behörden wollten
nämlich in Erfahrung gebracht haben , daß für
diese Aufführung in nationalen Kreisen Pro -
paganda gemacht worden sei . Desgleichen ist
ein Konzert der Wiener Bläservereiniguug ,
das am Samstag auf dem Schwarzenberg -
Platz hätte stattfinden sollen , aus dem gleichen
Grunde von der Polizei verboten worden .

Kunst und Wissenschast
Einer der bekannteste « englischen Juristen ,

Richter Sir Horaee Edmund Avory , ist im Alter
von 83 Jahren gestorben . Die Zahl der Mord -
und Sensationsprozesse , bei denen er den
Vorsitz führte , ist außergewöhnlich groß . Von
den berühmten Fällen seien genannt : die Be -
leidigungsklage des Kapitäns Peter Wright
gegen Lord Glabstone , der Hochverratsfall Sir
Roger Casement während des Weltkrieges ,
der Prozeß gegen den Aktienschieber und
Großbetrüger Hatry . Als jüngerer Jurist
hatte Avory auch im Prozeß gegen Oscar
Wilde mitgewirkt . Aus der neuen Zeit ist
die Rasputin Beleidigungsklage noch in aller
Erinnerung ,

mahnte die Handwerker , die alten Traditio -
nen des deutschen Handwerkes hochzuhalten
und dem Handwerk und damit dem Volke ,
Vaterland und Führer zu dienen .

Einen Glanzpunkt des Reichshandwerker -
tages bildete der

große Festzng
am Mittag . Auf künstlerisch geschmückten Fest
wagen führten die einzelnen Handwerkszweige
aus allen deutschen Gauen Symbole ihrer Ar -
beit mit und zeigten der Bevölkerung Szenen
aus ihrem beruflichen Schaffen .

Auf dem Sportfeld fand hieraus eine große
Kundgebung statt . Reichshandwerksmeister
Schmidt gedachte der Gefallenen und dankte
dem Führer dafür , daß die Idee seiner Be -
wegung es ermöglicht habe , das deutsche Hand -
werk auch im Leistungswillen und im Gemein -
fchaftsgeist neu aufzubauen . Er verlas dann
das Begrüßungstelegramm und teilte mit , daß
alljährlich ein Handwerkertag stattfinden
werde . Der Führer wolle , daß dieser Tag in
der Stadt Frankfurt sich immer wiederhole
und , daß die Stadt Frankfurt a . M . sich küns -
tig „ Stadt des deutschen Handwerks " nenne

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley ,
nahm hierauf das Wort zu einer Rede . Der
Nationalsozialismus habe die Gegensätze aus -
geglichen , die man künstlich geschaffen habe
zwischen Unternehmer und Arbeitnehmer , zwi -
schen Handwerker und Industrie . Ein ge -
snndes Volk müsse Groß -, Mittel - und Klein -
betriebe haben . Meister , Gesellen und Lehr -
linge verbinde eine enge Schicksalsgemein -
schast. Das deutsche Handwerk müsse wieder
das Vorbild der Gemeinschaft werden .

Wenn sich der Reichswirtschastsminister Dr .
Schacht zu der Arbeitsfront und zu ihm per -
sönlich bekannte , so bekenne er sich zu ihm und
zu seinem Wollen . In diesem Mann habe er
einen Menschen gefunden , der den nationalfo -
zialistischen Gemeinschaftswillen nicht allein
begreife , sondern auch zum Inhalt seines Le -
bens gemacht habe .

lieber die Rede Dr . Schachts im Auftrag des
Führers berichten wir auf der ersten Seite .

könne . Besprechungen über die nordchinesische
Lage hätten u . a . bereits mit der amerikini -
schen Regierung stattgefunden .

*
In Tokio wird erklärt , daß Japan zu einem

militärischen Vorgehen in Nordchina gezwnn -
gen worden sei , da die chinesische Regierung
nicht in der Lage gewesen sei , Ordnung zu
schaffen . Nach der Wiederherstellung der Ruhe
in Nordchina werde sich Japan an das Nenn »
mächteabkommen halten und versuchen , die
politische Lage im Fernen Osten durch geeig -
nete Maßnahmen im Rahmen einer Verpslich -
tung . einer Gesundung zuzuführen .

Die Bevölkerung in Peiping , der sich wäh »
rend der letzten Tage eine Panikstimmung be -
mächtigt hatte , ist zu einer ruhigeren Beurtei¬
lung der Lage gekommen . Der Andrang der
Flüchtlinge vor den Bahnhofssperren ist ab -
geebbt . Allerdings ziehen über der Stadt ja -
panische Militärflugzeuge immer noch ihre
Kreise , um den Abzug der chinesischen Trup -
pen zu beobachten .

Zur Beruhigung haben im wesentlichen die
Erklärungen der Regierungsstellen in Wa -
shington und in London beigetragen , nach
denen die beiden Fremdmächte nicht an eine
Rückziehung ihrer Truppenteile in Tientsin
und in Nordchina denken . Bor allem die Er -
klärungeu Londons , daß die englische Botschaft
in Peiping nicht verlegt werde , hat beruht -
geude Wirkung ausgeübt .
Neuer japanischer Oberkommandierender

für Nordchina
® Mnkden , 16. Juni .

Der japanische Kriegsminister hat den Ge -
neral Ftagaki zum Oberkommandierenden der
japanischen Truppen in Peiping und >n Tien -
tsin ernannt . Jtagaki ist einer der bedeutend -
sten Offiziere im japanischen Generalstab und
gilt als einer der besten Kenner von Nord -
china .

Wieder ein Zwischenfall
T Mulden , 16. Juni .

Nach einer Mitteilung aus Tfchengtö wnrde
der japanische Gendarmerieoberst Maznkata
8 Kilometer von Tschengtö tot anfgefnnden .
Er war einer ber Leiter der Sicherheitsbehör -
den in ber Provinz Jehol und hat sich .im
Kamps gegen die antijapanische Bewegung
ausgezeichnet , die von chinesischen nationali -
stischen Kreisen geleitet wurde . Man ver -
mutet , daß ber Mord von japanfeindlichen
Chinesen ausgeführt wurde .

Italienische Siedler
verlassen Abessinien

# London , 17. Juni .
Die italienische Regierung hat , der „Times "

zufolge , Schritte unternommen , um die Zahl
der italienische « Siedler in Abessinien zu ver -
riugern . Als letzter Termin der völligen
Räumung soll der 15. Juli festgesetzt worden
sein . Reutermeldungen besagen , daß in Dschi -
bnti dauernd Italiener aus Addis Abeba ein -
treffen und ihre Reise nach Massaua („Eri¬
trea "

) fortsetzen .

Griechenland hat 50 neue Bombeuslngzeuge
bestellt . Ebensalls sollen neue Torpedoboote
mit geringer Wasserverdrängung i» Auftrag
gegebe » werde «.

Schnellzug gegenSchnellzng
Schweres Zugunglück bei London — Bisher

14 Tote
rfcfc Lo » do » , 16. Ju « i .

I » der Station Welwyn , 50 km nördlich
von London , snhr in der Nacht zum Sonntag
ei » ans der Richtung London kommender
Schnellzug auf einen andere « Schnell ,
z n g , der dort hielt , aus . Die Ursache des
Unglücks konnte bisher noch nicht festgestellt
werden , die Z a h I der Toten beläust sich
auf 14 , doch muß damit gerechnet werden , daß
von den 30 Schwerverletzten » och einige ster »
be » werden .

Der eine der beiden Züge war mit Aus -
flüglern besetzt , während der andere Zug , der
„Fliegende Schotte "

. Post und Fahrgäste noch
Schottland befördern sollte . Kurz vor Mitter -
nacht fuhr der Postzug mit voller Gewalt in
den Ansslüglerzug hinein . Die Wagen bat -
ten sich teilweise ineinander geschoben , so daß
die Trümmer insgesamt vier Eisenbahnlinien
völlig blockierten . In dem Ausflüglerzug be -
fanden sich 200 Personen , die Zahl der Fahr -
gäste in dem Postzug betrug 54.

Eisenbahnunglück anch in Schottland
4t London , 16 Juni .

Kaum 12 Stunden nach dem schweren Zng *
zusammenstoß in Welwyn Garden City ereig -
nete sich am Sonntagmittag in der Nähe von
Glasgow ein zweites Zugunglück . AuS noch
unbekannter Ursache fuhr ein Personenzug
auf den Prellblock im Gourock -Bahnhos . Die
Fahrgäste , die zum Aussteinen bereit in den
Gängen ihrer Abteile standen , wurden durch
den starken Anprall zu Boden geworfen . 22
Personen wurden verletzt , davon drei schwer .

Gchiffszusammenstoß
an der kanadischen Küste

Englischer Dampfer schwer beschädigt
O Quebec , 17. Juni .

Im Golf von St . Lorenz ereignete sich am
Sonntagnachmittag bei dichtem Nebel ein
schwerer Zusammenstoß zwischen dem 40 000-
Tonnen -Luxusdampfer der Canadian - Pacific -
Linie „Empreß of Britain " und dem englischen
Dampfer „Kasiristau " l5000 Tonnen ) . Letz-
terer wurde so erheblich beschädigt , daß das
Wasser in den ersten Laderaum eindrang . Das
Vorderschiff wurde in zwei Teile gespalten
und kurz darauf brach ein Fener aus , das erst
nach zwei Stunden gelöscht werden konnte .
Drei Mann der Besatzung der „Kasiristan "
werden vermißt . Fünf Verletzte wurden von
der „Empreß of Britain " aufgenommen , die
nur leichte Beschädigungen über der Wasser »
linie erlitten hatte . Der Dampfer setzte spä -
ter seine Reise fort , lief aber bei den Vogel -
felfen auf Grund . Man hofft , das Schiff bet
Hochwasser wieder flott zu bekommen .

Das Luftschiff „Graf Zeppeli » " ist Sams -
tag um 22 .45 Uhr zu seiner sechsten Süd -
amerikafahrt gestartet . Sämtliche Plätze sind
ausverkauft
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Aus der Landeshauptstadt
Aas 2. Vadische Knegsgesangenenlreffen

Das Hohelied der Kameradschaft / Tausende auf dem Schloßplatz
Ministerpräsident Köhler sprach

Das Z. Badische Kriegsgcfangenentresfeu
und der 6 . Gautag nahm einen trefflich ge -
lungenen Verlauf . In diesen Tagen wurden
den Gästen der Landeshauptstadt Stunden be -
schert , die allen unvergeßlich bleiben werden .
Am Samstagabend fand , wie wir schon kurz
berichteten , im „Kühlen Krug " ein

Deutscher Abend
statt . Es waren Feierstunden voll packenden ,
ergreifenden Erlebens . Festlich bewegte Stim -
mung beherrschte den großen Saal , der mit
Schmuck und Fahnen die Gäste mit ihren An -
gehörigen empfing .

Schneidig eröffnete der Badenweilermarsch
das Programm des Abends . Klingendes ,
exaktes Spiel begleitete den feierlichen Ei « -
marsch der Fahne « , die Ehrenabordnungen
sämtlicher parteilicher Organisationen . Herz -
lichen Gruß allen voran Bnndesfnhrer Frei¬
herr v . Leisner und den Vertretern von
Staat , Stadt nnd Partei , entbot Kamerad
Doldt als Führer der Karlsruher Orts -
gruppe . Einleitende Worte sprach Bauführer
W . Rauch , Freiburg , im Namen des gesamten
Badischen Gaues , und drückte freudigen Dank
allen Mitarbeitern aus . Größter Dank und
Ehrerbietung jedoch galt dem Bundessührer
Kamerad v . Leisner , dem es vor nunmehr
17 Jahren vergönnt war , an der Spitze von
1500 ans Frankreich zurückgekehrten Front -
foldaten den Bund deutscher Kriegsgefangenen
ins Leben zu rufen .

Der Redner berichtete weiter von der Ende
vergangenen Monats stattgesundenen Bundes -
taguug in St . Ingbert . In der Fahrt nach
den alten Kriegsschauplätzen um Verdun und
Fort Vaux wurden alle Erlebnisse wieder
lebendig . Im Mittelpunkt des Abends stand
die Festansprache des

Bundesführers Freiherr « v . Lersners
Hier brachen alle schmerzhaften Erinnernn -
gen wieder auf , alle Schmach , jahrelang ge¬
tragenes Martnrium eines Millionengefan -
genenheeres . Wnchtig fallen die Worte des
Redners , als er sich gegen die wandte , die es
wagten , das Soldatentum des der Uebermacht
erlegenen Frontkämpfers zu schmälern und
ihn zum Ueberläufer brandmarkten . Minuten -
langer , tosender Beifall bereitete die Worte .
Hier im Saal sind « ur solche, die nicßt in der
Etappe , sondern an der Front gewesen sind .
Der Redner betonte besonders , die Aufgabe
der ehemaligen Frontkämpfer sei es in erster
Linie , das Soldatentum des Weltkriegs der
heranwachsenden Generation nicht nur in
Wort und Bild zu demonstrieren , sondern im
Alltag vorzuleben . „Es gibt keine alten Sol -
daten . sondern nur Soldaten , ober tote Sol -
daten , ehemalige Frontkämpfer , die geschloffen
hinter dem Führer stehen "

, rief Freiherr von
Leisner aus .

Noch lange standen Kameraden und Gäste
im Bann der mitreißenden Worte , die aus -
klangen und überleiteten zu Sieg - Heil und
begeistert angestimmten Nationalliedern .

Feierliche Geleitworte des Bundesführers
weihten die Fahne der Ortsgruppe der

R . E . K . Karlsruhe ,
die sich unter den Klängen des Liedes vom
Guten Kameraden zum stillen Gedenken derer
im fremden Land Gestorbenen senkte .

Aus den Reibe » der Kriegsgefangenen
frischte Kamerad Diemer Erinnerungen auf .
Während der Pausen spielten sich unvergeß -
liche Wiedersehensszenen ab . Männer , die sich
seit IS Jahren nicht mehr gefunden hatten ,
schüttelten sich die Hände . Dialekte aus allen
Ecken des Landes schwirren durcheinander ,ein Rufen und Fragen und Händeschütteln ,
wohin man siebt . Die ewige Frage der Wie -
dervereinten : „Weist du noch ? " . . .

Anhänglichkeit und dankbare Treue durfte
neben Freiherr v . Lersner Frau General -
oberin Gräfin von Horn ernten , der bei die -
fem Anlaß die Mitgliedschaft des Ehrenrings
verliehen wurde . Viele , denen sie in Not und
Leid unter Einsatz ihres Lebens beigestanden ,
versicherten ihr steten Dank .

Bewährte Kräfte vom Staatstheater unter -
hielten bis spät in die Nacht mit gesanglichen ,
tänzerischen und humoristischen Vorträgen .
Der Musikzug der SS .- Standarte Nr . 02 hatte
sich in dankenswerter Weise unter Musikzug -
führers Unrnh flotter Stabführung in den
Dienst der Sache gestellt .

Treuefundgebung auf dem Schloßplatz
Das Straßenbild der

sonntägliche « Vormittagsstnnde «
war erfüllt von marschierenden Kolonnen der
Ehrenstürme nat .- soz. Verbände , der Musik -
züge der SS .-Standarte 62, der Polizei , des
Arbeitsdienstes , des RS . Deutschen Front -
kämpserbundes . Luftschutzes , Kysshäuserbundes ,der HJ . und Sanitäter . Durch die sahnen -
geschmückten Straßen erfolgte der Aufmarsch ,vorbei am Lorettoplatz , wo eine stille Gedenk -
Minute für die Gefallenen eingeschaltet wurde ,
während die Kapelle das Lied vom Guten
Kameraden intonierte . Kranzniederlegungen
an allen Karlsruher Regimentsdenkmälern
schufen ein ernstes Gepräge .

Den weiten Schloßhof säumten die Musik -
züge und Ehrenabordnungen , schmückten die
Fahnen des alten und neuen Reiches , der
Militär - und Kriegervereine . Die Karlsruher
Bevölkerung nahm regen Anteil . 5090 Uni -
formierte waren angetreten , darunter 1300

ehemalige Kriegsgefangene . In knappen , kla -
ren Zügen umriß Bundesführer Frhr . v . Lers -
« er noch einmal das Wesen der R . E . K. Er
führte u . a . aus :

Wir bejahen die heutige Zeit , indem wir
in sie eine Gemeinschaft hineinstellen , die sich
das erhalten hat , was wertvoll , groß und rein
in ihr geworden , die sich das erhalten will ,was mit dem Opfertod von tausend und aber
Tausend von Kameraden erkämpft wurde : den
Begriff Volk . .

Ohne Vorbereitung , ohne Schutz , ohne Be -
fehl , kämpften wir auf uugekannten , neuen
Kriegsschauplätzen in aller Welt als Gesan -
gene . Jeder nur daher Mensch , ohne Namen ,ohne Titel , ohne Rang . Kopfarbeiter neben
Handarbeiter .

Aus der Masse deutscher Menschen , aus der
Notwendigkeit des Zusammenhaltens , des Zu -
sammenarbeitens wurde uns der Begriff Volk .
Durch diese Zusammenarbeit entwickelte sich
unser eigenes Wesen . Gefangenschaft wurde
uns : soldatisches und völkisches Erleben .

Aus diesem Erleben heraus steht unsere Ge -
meinfchaft : aus diesem Erleben heraus stellen
wir uns hinter den Führer .

Zu den Kameraden der ehemaligen Kriegs -
gesangenen zählt auch

Ministerpräsident Köhler ,
dessen Ansprache in den Mittelpunkt der
Treuckundgebnng rückte . Er betonte in sei-
nen Worten u . a . :

Aus dem allgemeinen Erlebnis des Front -
soldaten ragt das schwere Schicksal des
Kriegsgefangenen , das tapfere Einzelperfön -
lichkeiten forderte : Helden , die keinem Hurra -
Patriotismus huldigten , sondern Stunden tief -
ster seelischer Niederdrückung und Demütigung
aushielten . Eine im Verborgenen kämpfende
Armee , die sich und ihr Deutschtum bewähr -
teu . Soldaten , die zurückkehrten mit der Er -
kenntnis , daß Internationalismus und Welt -
Verbrüderung Phrasen sind , die mehr als alle
die Ohnmacht und Wehrlosigkeit des deutschen
Volkes begriffen . und von der Notwendigkeit
der Wehrmacht stärker denn je überzeugt sind .

Deshalb stehen die Kriegsgefangenen nicht
außerhalb der Frontsoldaten , sondern mar -
schieren mit als Soldaten von gestern , he « te
nnd für alle Zeiten , geschlossen hinter dem
Führer und Reichskanzler , dem die Heil - Ruse
als Treuegelöbnis gelten sollen .

Nachdem die Nationallieder erklungen wa -
ren , marschierten die Formationen an R . E . K . ,
Bundessührer und Regierungsvertretern vor -
bei , dem Stadtinnern zu . Ministerpräsident
Köhler nahm die Gelegenheit wahr , seine
alten Kameraden aus der Gefangenschaft be -
sonders zu begrüßen .

Abschied von der Hochschule
Geh. flot Prof . Or . Aenoit

In unserer Sonntaasausaabe begannen wir
mit der Verössentlichuna der Lcbensdaten der
vier ausscheidenden Professoren der ^ rideri -
ciana . Pros . Nillina solat nun beute ein «
Würdigung von Pros . Benoit .

Professor Georg Benoit wurde am 3. März
1868 in Wesel als Sohn eines Baurates , der
sich später besondere Verdienste um die Ent -
wicklung der preußischen Wasserbauanlagen an
der Ostseeküste erwarb , geboren . Benoit ent -
stammt einer Hugenottenfamilie , die 1272 zu¬
erst nach Belgien und 1598 nach Brandenburg
auswanderte .

Nach dem Besuche des Gymnasiums in Kös -
lin studierte Benoit , seiner Neigung entspre -
chend , Maschinenbau an der Berliner Tech -
nischen Hochschule . Hier empfing er von den
damals hochberühmten Lehrern und In -
genieureu Reuleaux , Riedler , Slaby und
Müller , Breslau , zahlreiche und tiefgreifende
Anregungen , welche den Grund zum späteren
genialen Schaffen des Forschers legten . Nach
den Staatsprüfungen als Regierungsbaufüh -
rer und Regierungsbaumeister für das Ma »
schinenbansach trat Benoit zur weiteren Aus -
bildung bei der preußischen Eisenbahnverwal -
tung ein und war nachher bei den Firmen
Hoppe und Siemens in Berlin beschäftigt . Ein
längerer Aufenthalt in den Vereinigten Staa -
ten , welcher ihm durch Verleihung von Reise -
Prämien für seine mit Auszeichnung bestan -
denen Examina und für die Lösung einer
Preisaufgabe lBeuthpreisj ermöglicht wurde ,
galt dem Studium der dortigen technischen
Verhältnisse , insbesondere hinsichtlich der da -
mals im Vergleich mit Europa weit vorge -
schritten ? » Fördertechnik . Nach seiner Rück -
kehr war Benoit einige Jahre bei der Kaiser -
lichen Werst in Danzia tätia und wurde dann
als Direktor an die Preußische Höhere Ma -
schinenbanschnle in Hagen berufen . Seine tat -
kräftige Leitung ließ diese in weiten Kreisen
bekannte Lehranstalt einen großen Aufschwung
nehmen . Das Jahr 1901 wurde für Benoits
Leben bestimmend : Er erhielt seine Berufung
auf den Karlsruher Lehrstuhl für Hebemaschi -
ne « und Fördertechnik . In seiner Eigenschaft
als Hochschullehrer hatte Benoit neben vielen
anderen Möglichkeiten die Gelegenheit , geist -
reich angelegte Forschungen und Untersuchun -
gen auf seinem eigentlichen Spezialgebiete der
Drahtseilforschung anzustellen und grund -
legende , mit bisherigen irrigen Anschauungen
ausräumende Ergebnisse zu erzielen . Mit der
Erforschung und der daraus resultierenden
gesicherten Berechnung des Drahtseiles als
wichtigstes Maschinenclement der heutigen
Fördertechnik war Benoits Tätigkeit keines -
wegs erschöpft . Er entwarf und konstruierte
vielmehr selbst neuartige Förderanlagen und
wichtige Details an solchen Anlagen . Als her -
vorragendster deutscher Fachmann in Draht -
seilsragen und als gewandter Konstrukteur in
der Fördertechnik nahm Benoit während des
Weltkrieges lebhaften Anteil an dem Ent -
wurf und der Anlage von Kriegsseilschwebe -
bahnen zum Transport von Mannschaften und
Munition an den Gebirgsfronten . Durch die
Entwicklung der Feldseilbahnen wurde be-
kauntlich die Kriegsführung in ihren nnge -
heueren Ausmaßen an diesen Fronten wesent -
lich erleichtert .

Der Weltkrieg und die Nachkriegszeit hat -
ten die kulturellen Ansprüche gesteigert , den
Sinn für die Schönheiten der oft nnzngäng -
lichen Natur geweckt und manches Gebiet , so
auch die Fördertechnik , befruchtet . Der Wunsch
wnrde laut , Drahtseilbahnen für die Personen -
besörderung im Gebirge zu besitzen . Es ent -
standen zahlreiche Personenschwebebahnen nach
dem sogenannten Pendelsystem . Um jedoch
dem vielseitig ausgetretenen Verlangen nach
höherer Förderleistung entsprechen zu können ,
konstruierte Benoit nach einem von ihm als
diskontinuierlich bezeichneten neuen Umlauf -
system die Personenschwebebahn auf den
Schauiusland bei Freibnrg .

Nicht minder erfolgreich war Benoit als
akademischer , das lebhafteste Interesse seiner
Schüler findender Lehrer . Eng verbunden

mit der Entwicklung des Lehrstuhles für Heb « -
zeuge und Fördermittel ist auch der Ausbau
seiner höchst interessanten Sammlung von
Hebevorrichtungen und Förderapparaten und
des zugehörigen Laboratoriums der Techni -
schen Hochschule . Bei Benoits Bedeutung
konnte es nicht ausbleiben , daß eine Reihe
von hervorragenden Schülern — wie Woernle ,der derzeitige Professor des Lehrstuhles für
Hebezeuge und Fördermaschinen in Stuttgart
und Rubin , früher Professor für das gleiche
Gebiet an der Technischen Hochschule in Dan -
zig und jetzt technischer Leiter der sür die Kon -
struktion von Förderanlagen der Fa . Bleichert
in Leipzig — aus seiner Schule hervorgingen .
Die grundlegenden Arbeiten Benoits gaben
weiterhin die Veranlassung zur Gründung des
deutschen Ausschusses für Drahtseilforschnng
innerhalb des Vereins Deutscher Ingenieure ,
an dessen Tätigkeit Benoit heute noch uuge -
mein interessiert ist .

Auch äußere Ehrungen durfte Benoit ent -
gegennehmen . Dos Vertrauen seiner Kollegen
berief ihn in den Jahren 1911—1812 und 1921
bis 1922 jeweils zum Rektor der Technischen
Hochschule . Anläßlich der Jahrhundertfeier
der Technischen Hochschule Karlsruhe im Jahre
1925 wurde Benoit von der Technischen Hoch-
schule Danzig mit der Würde eines „Dr .- Jng .
ehrenhalber " ausgezeichnet . In Anbetracht
seiner überragenden Verdienste um die Draht -
seilsorschung wnrde ihm im letzten Jahre die
Festansprache bei der Jahrhundertfeier der
Erfindung des Drahtseiles zu Ehren des Er -
sinders , des Bergrates Albert , in Clausthal
übertragen . Bon der Deutschen Notgemein -
schast wurde ihm die Medaille sür Förderung
der technischen Wissenschaften verliehen .
Benoits Ziel als Lehrer war stets , bei seinen
Studierenden das Streben nach Vertiefung
des Konstruierens unter Heranziehung der
erforderlichen wissenschaftlichen Grundlagen
wachzurufen und zu fördern .

Von seinen vielen wissenschaftlichen Publi -
kationen ist „Die Drahtseilfrage "

(Karlsruhe
1915) als sein Hauptwerk anzusehen . Der ver -
diente Ruhestand wird für Benoit wohl kein
Ausruhen sein , sondern den Beginn weiterer
Arbeit im Dienste der Technik und zum Wohle
der Menschheit bedeuten .

Wer will zur Bühne ?
Prüfungen beim Staatstheater

Am Sonntag , den 23 . Juni , vormittags
11 Uhr , findet aus der großen Probebühne
des Badischen Staatstheaters eine Prüfung
für den Bühnenberuf in Oper und Schau -
spiel bei der Beratungsstelle Karlsruhe der
Reichstheaterkammer statt .

Anfänger , die sich an der Prüfung betei -
ligen wollen , müssen sich sosort bei der Gene -
räldirektiou des Badischen « taatstheaters an -
melden . Die Prüfungsgebühr beträgt 3 RM .,
zahlbar bei der Anmeldung . Es wird aus -
drücklich darauf aufmerksam gemacht , daß nur
überdurchschnittliche Begabungen zur Bühnen -
laufbahn zugelassen werden können .

Gleichzeitig wird eine Sonderprüsung der
in Ausbildung begriffenen Opern - und Schau -
spielschüler abgehalten . Schüler , die bei einer
Reifeprüfung zurückgestellt worden sind , kom -
men nicht in Frage . Das Erscheinen ist
Pflicht . Die Prüfungsgebühr beträgt gleich -
falls 3 RM ., zahlbar bei der Anmeldung .
Opernprüflinge werden gebeten , 3—4 Noten¬
stücke mitzubringen .

Heute fahren 521 Kinder in Erholung
Am heutigen Montagabend , 22.32 Uhr , ver -

läßt ein Sonderzug Karlsruhe , der 521 Kinder
und zwar 98 ans Karlsruhe , 199 aus Mann -
heim , 94 aus Heidelberg , IM aus Freiburg ,
99 aus Bretten und 39 Kinder aus Emmen -
dingen auf vier Wochen nach Westfalen ver -
bringt .

Die NSB . schickt durch ihr Hilfswerk „Mut -
ter und Kind " am heutigen Montag 26 Mütter ,
wovon 29 im Kreise Mannheim , 3 in Sins -
heim , 2 in Buchen und 1 in Rastatt zu Hause
sind , bis zum 15 Juli nach Mülben im Oden -
wald in Erholung .

Die Wehrpflicht
der Auslandsreichsdeutschen

Der Reichs - und preußische Minister des
Innern gibt im Einvernehmen mit dem
Reichskriegsminister bekannt :

1. Auslandsreichsdeutsche , die nach dem
Wehrgesetz vom 21. Mai 1935 wehrpflichtig
sind , werden im Jahre 1935 zur Ableistung
ihrer aktiven Dienstpflicht nicht herangezogen .
Auch freiwillige Meldungen können im Jahre
1935 nicht mehr berücksichtigt werden .

2. Auslandsreichsdeutsche , die bereits ge-
dient haben und Beförderungsübungen abzu -
leisten wünschen , sowie frühere aktive oder
Reserveoffiziere , die in den Beurlaubtenstand
der Wehrmacht übernommen werden wollen ,
haben ein entsprechendes Gesuch bei dem für
sie zuständigen deutschen Konsulat einzu -
reichen .

3. Die Konsulate leiten Gesuche gemäß 2.
weiter .

Das Deutsche Jugendsest 1985. Am 22. und
23. Juni feiert zum ersten Male die gesamte
Jugend aller deutschen Gaue in sportlichen
Wettkämpfen den Tag der Sonnenwende als
deutsches Volksfest . Träger der Feiern sind
die Gefolgschaften der HJ . in Gemeinschaft
mit den Parteistellen und dem Reichsbuud für
Leibesübungen . Den Höhepunkt der Festtage
bildet die gewaltige Jugendknndgebung am
23. Juni in der Lübecker Ostseebucht .

Beim Postversand von Koffern doppelte Auf -
schrift . Kürzlich ist schon einmal darauf hinge -
wiesen worden , daß Pakete und Postgüter den
Empfängern nicht zugestellt werden können ,
wenn die Ausschriften abgefallen sind und die
Absender kein Doppel der Aufschrift in die
Sendung gelegt haben . Für die Einliefere !
empfiehlt es sich daher , zu den Paketausschrif -
ten ans Koffern Fahnen aus dauerhaftem
Stoff zu benutzen , sie haltbar zu befestigen
und außerdem in die Koffer stets ein Doppel
der Aufschrift des Empfängers einzulegen .

Ein kühler Inlisonntag
Die starken Gewitterregen haben einen

kräftigen Temperaturrückgang hervorgerufen .
In Karlsruhe sank das Thermometer bis aus
12 Grad Wärme , in den Schwarzwaldbergen
lag die Temperatur in den Frühstundcu nur
bei 4—6 Grad über Null .

In der Landeshauptstadt drohten in den
Vormittagsstunden mehrfach Regen , aber uu -
tertags verflüchtigten sich schnell die Wolken
und lichte Bläue setzte sich durch . Ein leb -
haster Zugwind wehrte die Schnakenplage ab ,
so daß man sich in allen Gärten , Anlagen ,im Hardtwald , und Rheinwald ergehen
konnte , ohne merklich von den Quälgeistern
belästigt zu werden .

Die empfindliche Kühle ließ das Strand -
leben in Rappenwörth nnd Maxau weniger
in Erscheinung treten : dagegen waren 0ie
Ausflugsziele rings um Karlsruhe viel be -
sucht . Wer seine Schritte außerhalb des Bann -
kreises lenkte , dessen Anae wurde erfreut über
den vielversprechenden Stand aller Kulturen .
In den nachbarlichen Gemeinden der Hardt
traf sich manche Ausflugsgesellschaft bei Spar -
gelesseu oder bei einer Erdbeerbowle . Ueber -
all hatte man den Eindruck , daß die nächsten
Tage eine reiche Beerenernte bringen werden ,

Sehr lebhaft war der Besuch des Stadt -
gartens , namentlich in den Mittag - und
Abendstunden , wo dem Garten der durch die
Feuchtigkeit erhöhte Duft der Rosen und Aka
zien entströmte . In zahlreichen Gruppen be ° ' taasstunden reae

schritten auch die anwesenden Kriegskamera -
den den Blumen - und Rosenhain der Stadt
und viel Spaß bereitete den Besuchern das
muntere Tollen nnd Treiben der Tierbabys
im südlichen Teil des Gartens , der zeitweil -
lig eine noch größere Menschensülle auswies ,wie die vorderen Anlagen . Viel hundert Be -
sucher sammelten sich namentlich vor den
Käfigen der Bärenjnngen und der Riesen -
schildkröte . Die Fütterungen der Raubtiere
begegneten lebhaftem Interesse der auswär -
tiaeu Gäste .

Auch die einzelnen Ausstellungen im Stadt -
gebiet , insbesondere die Schau in der Oran -
gerie und das Armeemuseum , bildeten stan -
dig Zielpunkte der einstigen Krieger . In den
Gaststätten , die den Gästen äußerlich ein herz -
lich Willkomm durch reichen Fahnenschmuck
und Girlanden bereiteten , trafen viele Käme -
raden zu angeregten Stunden zusammen .

In den Nachmittaasstuudeu fand im Eolof -
seum eine Veranstaltung der Dentschrn
Kriegsopferversorgung statt : im Staatsthca -
ter ging abends die Oper Tosca über die
Bühne .

Zu den Spätzügen herrschte lebhafter An -
drang , wie überhaupt der Betrieb im Haupt -
bahuhof Sonntag früh und abends dem des
letzten Pfinastsonntaas nicht wesentlich nach -
stand . Auch nach Ettlingen und Serrenalb
war der Verkehr in den Vor - und Nachmit -
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Die Mühlburger Feuerwehr übte

Die Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -
Mühlburg hatte dieser Tage sämtliche aktiven
Kameraden zur FrühjahrSübuug eingeladen .

Kommandant Wenner begrüßte am Brand -
objekt ( ztohler sches Anwesen in der Ruits -
straße ) die geladenen Ehrenmitglieder , Gäste
und Kameraden von den Vorortwehren sowie
den Vertretern der Städt . Branddirektion ,
Herrn Wichert .

Punkt Uhr gab Kommandant Wenner
den Hornisten den Befehl zur Alarmierung
der Wehr . Kamerad Adjutant Geschke teilte
am Gerätehaus den Löschzug ein , ließ die Re -
servemannschast im Eilmarsch als Absperr -
kommando zum Brandobjekt abmarschieren
und rückte in schneidigem Tempo mit 3 Fahr -
zeugen zur Brandstelle ab . Mustergültige
Auffahrt ? Kommando „Halt " und „abgesessen ",
Meldung dem Kommandanten : 2 Offiziere ,
5 Obleute und 68 Wehrmünner zur Stelle .

Die Gäste und Zuschauer hatten ihre Freude
an der straffen Disziplin und der tadellosen
Haltung des Korps . Kommandant Wenner
übernimmt den Löschzug , erklärt den Güsten
den angenommenen Brandfall und geht sofort
mit einer Schlauchleitung zum Jnnenangriff
über . Der Angriff kommt wegen sehr starker
Rauchentwicklung ins Stocken . Sofort wird
die 2 . Schlauchleitung mit der Ausziehleiter
und Spezialstrahlrohr an der Giebelwand
angesetzt . Weil auch diese Bekämpfung noch
nicht genügt , wird die mechanische Leiter unter
schwierigsten Verhältnissen dem Ostgiebel an -
gesetzt .

Nach Ablöschen des Feuers wurden die
3 Leitungen abgebaut und der 2. Kommandant
Trede läßt zum Abmarsch antreten .

Am Peter - und Pauls -Platz hat sich der
Spielmannszug mit der Bnndeskapelle des
Stahlhelm unter Leitung von Musikdirektor
Rudolph vereinigt und bald ertönten schnei-
dige Armeemarschweisen zum Vorbeimarsch
an den Gästen . Anschließend versammelten
sich die Kameraden zum gemütlichen Bankett
in der Westendhalle , wo Ehrenmitglied ,
Brauereidirektor Widmann , eine kurze Au -
spräche hielt .

Erfolge der Karlsruher
Handharmonika -Kameradschaft

Einen schönen Erfolg konnte die Karlsruher
Haudharmonika - Kameradschast , die erst auf
ein knapp einjähriges Bestehen zurückblicken
kann , auf dem alemannischen Handharmonika -
Volksmusikfest an Pfingsten in Freiburg ,
worüber bereits an anderer Stelle berichtet
wurde , erringen .

Die Konzertgruppe der KHK . erzielte in
ihrer Klasse mit dem Preisstück „Aus guter
alter Zeit " einen schönen Ehrenpreis , und
zwar ein großes Originalölgemälde . Gewertet
wurde nach Punkten . Die KHK . konnte 35
Punkte erzielen , während die nächstbeste
Punktzahl ihrer Klasse 81 Punkte war . Die
durchschnittliche Punktzahl bewegte sich fast
durchweg um nur 70—80 Punkte .

Die Stabführung des Dirigenten , Herrn
Willi Wien , wurde vom Preisgericht beson -
ders lobend erwähnt . Die beiden jugend -
lichen Konzertgruppen der KHK ., Roßwag
und Hager , fanden am Festabend für ihr Duett
besonders reichen Beifall .

Diese schönen Erfolge der Karlsruher Hand -
Harmonika - Kameradschaft , errungen gegen
schwerste Konkurrenz , ließen erkennen , daß
eine wirklich gute Volks - und Hausmusik auch
in Karlsruhe eine berufene Pflegestätte ge -
sunden hat . Ehrenpreis und Urkunde sind im
Musikhaus Schlaile , Kaiferstr . 175, ausgestellt .

Der Reichsärztesührer zur Jmpfsrage . Das
deutsche Aerzteblatt veröffentlicht folgende
Anordnung des Reichsärzteführers : Die
Impffrage ist gesetzlich geregelt und die
Reichsregierung hat es bisher abgelehnt ,
Aendernngen an den gesetzlichen Vorschriften
vorzunehmen . Damit hat die Reichsregierung
entschieden . Es ist unzulässig , an den Maß -
nahmen Kritik zu üben .

Es gibt » och Wohlfahrtsmarke « der Aus -
gäbe 1334 . Im November 1334 hatte die
Deutsche Reichspost zugunsten der Deutschen
Nothilfe neun Wohlfahrtswertzeichen und
eine Postkarte herausgegeben , deren Marken -
bilder den Kaufmann , Schmied , Maurer ,
Bergmann , Baumeister , Bauer , Forscher ,
Künstler und Richter zeigen ? die Postkarte
trägt das Brustbild eines SA . - Mannes . Es
wird jetzt bekanntgegeben , daß diese Wohl -
fahrtswertzeichen bei der Verfandftelle für
Sammlermarken in Berlin W . 30, der Deut¬
schen Nothilfe in Berlin NW . 7 , Reichstag
und während der Internationalen Osteuro -
päischen Postwertzeichenausstellung in Kö -
nigsberg <Pr .) noch bis zum 30 . Juni 1935
vertrieben werden und dann ihre Gültigkeit
verlieren .

Weiternachrichiendienst
Wetteransfichten bis heute abend : Bei west -

lichen Winden verhältnismäßig kühl , wechselnd
bewölkt , nur vereinzelt Regenfälle .

Neues vom Film
Di « Union -Lichtspiele brinacn ab Montaa „Her -

mine und i»ie sieben Aufrechten " nach Gottsried
Kellers Meisteruovelle „ Das Fähnlein der sieben
Ausrechten " mit Heinrich Georae . Karin Hardt .
Paul Henckels . Albert Lienen . Carsta Löck und
einer Reibe weiterer auter Darsteller . Im Bei -
vroaramm u . a . „Die raube Röhn ".

Tagesanzeiger
Montaa . de» l ? . Juni 1S3S

Bad . Staatsthea ter : 20 Uhr : Seiner Gnaden Te -
stamcnt .

Gloria : Alles hört auf mein Kommando .
Pali : Sensation in London .
Uli : Hermine und die sieben Aufreckten .
Nest : Alles um eine Frau .
Schaubura : Barcarole .
Kabarett Roland : Neues Proaramm .
Lvwenrachen : Barietsproaramm ,

Das Eisenbahner -Ehrenmal geweiht
In Neustadt im Schwarzwald wurde am

Sonntag öas Ehrenmal für die im Weltkrieg
gefallenen deutschen Eisenbahner eingeweiht .
Die Weiherede hielt der Bundesführer ehe -
maliger Feldeisenbahner , Hermsdorfs , Dres -
den . Für den Präsidenten der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe legte Reichsbahnrat Hall ,
Karlsruhe , einen Kranz am Denkmal nieder ,
für die badischen Eisenbahnervereine Reichs -
bahnoberrat May . Bürgermeister Mützle
übernahm das Denkmal in die Obhut der
Stadt Neustadt .

Die Mittel des Denkmals wurden durch
freiwillige Spenden der Eisenbahner ansge -
bracht . Das Denkmal steht an der Bergnase
des Saigerberges und ist von Tannen und
Eichen umrahmt . Der ganze Sockel ist cinge -
faßt von einem Schwarzwald - Alpinum , in das
ein 'Wrünnlein lieblich eingebettet ist . In sei -
nem Aufbau aus Findlingen errichtet , ist es
in feiner ganzen Art das einzige in Süd -
dentschland . Ein herrlicher Rundblick über die
Stadt und weithin über die Schwarzwaldland -
schast geben dem Ganzen noch ein besonderes
eindrucksvolles Gepräge .

Der Entwurf stammt von dem heimischen
Bildhauer Dachtler . Auf den entsprechend zu -
sammengesügten kleineren Findlingen des
Sockels ruht ein etwa 150 Zentner schwerer
großer Findling . In diesem ist eine Bronze -
tasel eingelassen mit der Inschrift : Ehrenmal

M 'iielbabischer
Die sommerliche Wärme bringt der mittel -

badischen Frühobstkultur reiche Ernte . Neben
der köstlichen Ananas - Erdbeere sehen wir jetzt
schon die aromatischen Heidelbeeren , die
schwarze Herzkirsche und die rotleuchtende
Frühkirsche auf dem Markt . In den letzten
Tagen waren auf dem Bühler Erdbeermarkt
über 450 Zentner Erdbeeren angefahren , der
auch in einer Rekordzeit von 5 Minuten völlig
ausverkauft war . Dabei erreichen die Früchte
einen Preis , der den der Borjahre weit über -
schreitet . Die Eisenbahn , die den größten Teil
der Anfuhren verfrachtet , hat einen gesteiger -
ten Güterverkehr , täglich bis zu 32 Waggon ,
von denen wiederum die Meisten nach Berlin
laufen .

Der Handharmonika - Spielring Bühl war
über Pfingsten beim Volksmusikfest in Frei -
bürg und konnte dort bei starker Konkurrenz
in der Gruppe „schwer " den Ehrenpreis er -
ringen .

Die Hohenzollern - Füsiliere Nr . 40, die wäh¬
rend des Krieges ein Bataillon stark in Acher «
lagen , hatten sich in der Hornisgrindestaöt
zur Generalversammlung eingefunden . An -
wefend war auch der letzte Regimentskomman -
deur , Oberstleutnant Götze , sowie öer Äom -

der deutschen Eisenbahner , die im Weltkrieg
1314—1018 im Felde und in der Heimat ihr
Leben dem Vaterlande opferten .

Die Wilhelmschule in Kehl
Vor kurzem wurde in der Grenzstadt Kehl

die neuerbaute Wilhelmschule feierlich ein -
geweiht . Entwürfe zu dem Bauwerk stammen
von den Karlsruher Architekten Dr . Rosiger
und Scheuerpslug .

Mit diesem Neubau ist die Arbeitsbeschaf -
fung in Kehl tatkräftig gefördert worden . Aber
ebenso bedeutsam ist die Tatsache , daß gerade
deutsche Schulwissenschaft und deutsches Bil -
dungsniveau an der Grenze sinnfälligen Aus -
druck in der Errichtung der Wilhelmschule
fand . Möge dieser Neubau an der Grenze
zugleich dartun , daß deutsche Jugend im fried -
lichen Geist erzogen wird und völkisch denken ,
andere Nationen achten heißt .
Die VerhaftungeinesEisenbahndiebes

In der Wanderherberge Lörrach wurde ein
Mann festgenommen , der längere Jahre in
Straßburg wohnhaft war und sich auch in der
Schweiz schon aufgehalten hatte . Hier war er
allerdings wegen Betrügereien ausgewiesen
worden . Der Verhaftete hat Anfang Mai im
Zuge Basel —St . Ludwig einem katholischen
Geistlichen aus Nancy , der vom Vatikan zu -
rückkehrte , einen Koffer mit Büchern , Ma -
nufkripten und einem Sparkassenbuch , lautend
über 5000 französischen Franken entwendet .

Wochenrückblick
pagniechef der 5 . Kompagnie der Traditions -
kompagnie in Tübingen , Hauptmann Neef ,
der mit 21 Mann zur Tagung erschienen war .
Bürgermeister Kraemer begrüßte die stattliche
Versammlung , worauf Verbandsführer Brym ,
Rastatt , den Tätigkeitsbericht gab , der ein an -
schauliches Bild treuer und gewissenhafter Ar -
beit erkennen ließ .

Eine eindrucksvolle Feier war die Losfpre -
chung der Handwerkerlehrlinge aus dem
Kreisgebiet der Kreishandwerkerschaft Bühl .
Die grundsätzliche Ansprache hielt Kreishand -
werksmeister Decker , dem sich Ausführungen
der Herren Professor Dr . Birkeumaier und
Gewerbeschuldirektor Hauugs anschlössen .
Dem Lehrling Froman « , der die beste Prü -
fung ablegte , ist die Teilnahme am Reichs -
handwerkertag i« Frankfurt a . M . als Beloh¬
nung gestattet .

Der Gesangverein „Treue " in Knppenheim
machte eine ereignisreiche und von schönsten
Erfolgen begleitete Sängerfahrt nach dem
Rhein ! Im anmutigen Mnrgtalstäötchen
Gernsbach tagten die Wingolsiten und freu¬
ten sich zum 16. Mal der Aufmerksamkeit der
Einwohner , und der Stadtverwaltung .

D. i . Wmdeck .

Die Organisation der Obstmärkte
in Baden

Am 7. Juni hat der Gartenbauwirtschafts -
verband eine Anordnung erlassen , wonach die
aus Grund des Marktschutzgesetzes vom 13 . Juli
1333 in Baden unter Marktschutz gestellten
Absatzeinrichtungen zu „ Bezirksabgabestellen "
bzw . „ Erzeugergroßmärkten " und die dazu -
gehörigen Marktgebiete zu „geschlossenen Ge -
bieten " erklärt werden . Folgende Absatzein -
richtuugen sind zu Vezirksabgabestellen bzw .
Erzeugergroßmärkten und das dazugehörige
Marktgebiet zu geschlossenem Gebiet erklärt
worden .

Das Marktgebiet des Erzeugergroßmarktes
Weinheim an der Bergstraße , das Marktgebiet
des Erzeugergroßmarktes Heidelberg -Hand -
schuhsheim , das Marktgebiet des Erzeuger -
großmarktes Lahr -Dinglingen , das Markt -
gebiet des Erzeugergroßmarktes Kenzingen ,
das Marktgebiet des Erzeugergroßmarktes
Denzlingen , das Marktgebiet des Erzeuger -
großmarktes Staufen , das Marktgebiet des
Erzeugergroßmarktes Mullheim i . B .

Großes Badisches Bauerntreffen
auf dem Belchen

Wiederum rüsten sich Taufende Bauern und
Bäuerinnen , Jungbauern und Jungbäuerin -
uen aus dem ganzen badifchen Oberland und
aus dem Schwarzwald , um das bereits zur
Tradition gewordene große Bauerntreffe «
aus dem Belchen vorzubereiten . Am 22.
und 23. Juni findet in diesem Jahr das
Treffen statt , das zu einer machtvollen Kund -
gebung für den neuen Staat und seiner Agrar -
Politik werden wird .

Kleine Rundschau
o . Bruchsal . ( Arbeitsdank .) Nachdem kürz -

lich eine männliche Ortsgruppe des Arbeits -
dankes gegründet worden , trat nun auch eine
erfreuliche Anzahl ehemaliger weiblicher Mit -
glieder des FAD . zusammen , um eine Orts -
gruppe zu gründen .

Grabe » . sBom Tode des Ertrinkens geret¬
tet . ) Der verheiratete Landwirt Ludwig Wenz
wollte auf dem Heimweg in der Pfinz ein Bad
nehmen . Wenz ging sofort unter , wohl des -
halb , weil er erhitzt ober ermüdet war . Auf
die Hilferufe seiner Frau eilten zwei in der
Nähe arbeitende Arbeitsdienstleute herbei und
retteten den Mann noch rechtzeitig vor dem
Tode des Ertrinkens .

Pforzheim . <Lebensmüde .) Am Freitag -
nachmittag erhängte sich in ihrer Wohnung eine
57 Jahre alte , verheiratete Frau . Als der
Ehemann von seiner Arbeit zurückkehrte ,
fand er seine Frau , an der Türklinke hängend ,
tot auf . Schwermut dürfte die Voraussetzung
zu dieser Tat sein .

Unteruhldingen . lDie älteste Einwohne -
rin gestorben . ! Im hohen Alter von 31 Iah -
ren ist die älteste Einwohnerin des Ortes »
Frau Kreszentia Hafen , gestorben .

Gemmingen (bei Eppingen ) . lGransiger
Fund beim Mähen .) Ein Landwirt entdeckte
beim Mähen seiner Wiese eine große Blut *
lache , in deren Nähe die sofort verständigte
Gendarmerie Eppingen im Mühlbach die Lei -
chen von zwei neugeborenen Knaben fand .
Man vermutete in einem -21jährigen Mädchen
aus Gemmingen die Mutter und verhaftete es .
Nach langem Leugnen gestand das Mädchen ,
die furchtbare Tat ein . Es wurde nach Sins -
heim ins Gefängnis eingeliefert .

Heidelberg . lReichsstatthalter Wagner ) weilte
am Freitagnachmittag hier . Sein Besuch galt
der Besprechung von Fragen der Arbeits -
beschaffung mit den zuständigen Behörden und
Parteistellen .

Heidelberg . (Beisetzung von Freiherrn von
Gemmingen -Hornberg .) Eine überaus zahl -
reiche Trauergemeinde hatte sich am Freitag
auf dem Bergfriedhof versammelt zur Trauer -
seier für den im 78. Lebensjahr verstorbenen
Karl Reichsfreiherrn von Gemmingen -Horn -
berg . Die Gedächtnisrede hielt Stadtpfarrer
Maas . Nach weiteren Ansprachen widmete
Staatsrat Karl Freiherr von Gemmingen für
den Gemmingschen Familienverband dem
Entschlafenen einen herzlichen Nachruf .

Offenbnrg . (Verkehrsunfall .) An der Stra -
ßenkrenzung beim Ortenauerhof stießen ein
Motorrad aus Schweibach und ein Personen -
auto zusammen . Der Motorradfahrer und
sein Begleiter , Leute im Alter von 26 und
24 Jahren wurden durch den Anprall zu Bo -
den geschleudert . Der Fahrer erlitt einen
Schädelbruch , der Begleiter schwere Gesichts -
Verletzungen .

d. Lahr . sEine Saarlandsahrt ) nach St .
Ingbert zum Besuch des MGV . „Lyra " als
Erwiderung eines früheren Besuchs desselben
in Lahr , unternahm an Pfingsten der MGV .
„Liederkranz " . — Das Fest der Goldenen
Hochzeit feierten die Eheleute F . Bühler im
Stadtteil Dinglingen . — Stürmischen Beifall
fand der Komponist Karl Kromer , der mit
seinen Stuttgarter Sängern bei einem Dop -
pelkonzert im Stadtpark mitwirkte .

Zell i . W . ( Ehrung .) Aus Anlaß des 50-
jährigen Geschäftsjubiläums der Maschinen -
fabrik Karl Wittig hat die Stadtverwaltung
Zell i . W . Fabrikant Karl Wittig zum Ehren -
bürger ernannt .

Bad . Spargelmärkte vom 16. Juni . Er¬
zeugerpreise : AI 24—26 . A 2 16—18 , B3 8—10.
Anfuhr : mittel . Verkauf : flott .

Kleinhandelspreise vom 1 «. Juni . Knie -
lingen : Anfuhr : gut, ' Absatz : gut . Preise :
32. 22, 11 Pfg . Schwetzingen : Anfuhr : 18 bis
20 Ztr . ,' Absatz : langsam . Preise : 30, 20, 10
Pfo

'Die freiburger Oiolonialtagung :

Kolomen sind keine imperialistische
/ Bedeutsame Ansprachen / Oer Reichsstatt -

Halter eröffnet die Kolonialausstellung
In einer überfüllten Werbeversammlung

für den koloniale » Gedanken , die unter Be -
teiliguug einer großen Anzahl von hervor -
ragenden Persönlichkeiten der früheren Ko -
lonialverwaltung und Schutztruppe am Sams -
tag abend stattfand , weihte Reichsstatthalter
Ritter von Epp eine Reihe von Fahnen von
Kolonialvereinen . Allgemeine Freude erregte
es , als Ritter von Epp afrikanische Erde , die
von in Südwest lebenden Deutschen von der
Stelle überbracht worden war , wo dereinst
Kaufmann Lüderitz das Land für Deutschland
in Beschlag nahm , der Obhut der Saarländer
übergab , die diese Ehrung durch ihr treu -
deutsches Verhalten verdient hätten .

Gouverneur a . D . Dr . Schnee erläuterte
dann die für den Erwerb von Kolonien für
Deutschland maßgebenden Gesichtspunkte ? er
widersprach der Koloniallüge und dem Man -
datsystem und beleuchtete dann Deutschlands
wissenschaftliche Verdienste auf kolonialem
Gebiet . Herzog Adolf Friedrich von Mecklen -
bürg schilderte die Eindrücke , die er auf sei -
uer letzten Afrikareise empfangen hatte und
die die Wandlung aufzeichnen , die in unserem
alten Kolonialgebiet in vieler Hinsicht vor
sich gegangen ist . Farmer von Werlsdorfs
verbreitete sich über die koloniale Arbeit der
jungen Generation .

An den Führer und Reichskanzler wurde
durch den Führer des Reichskolonialbundes ,
Gouverneur a . D . Dr . Schnee , ein Tele -
gramm mit Grüßen gerichtet . Ein weiteres
Telegramm ging an Reichsaußenminifter von
Neurath .

Am Sonntag vormittag wurde die
„Deutsche Kolonialausstellung "

in der Freiburger Festhalle durch Reichsstatt -
Halter Robert Wagner feierlich eröffnet . Sie
zeigt in einem wertvollen und mit Liebe zu -
sammengestellten Material , was uns die Ko -
lonien bedeutet habe « und in Zukunft bedeu -
ten können . Reichsstatthalter Robert Wagner
sprach in seiner Rede den Dank des Landes
an alle aus , die dafür gesorgt haben , daß diese
Ausstellung zustande kam . Seine Hoffnung
sei , daß der Südwesten des Reiches , ange -
spornt durch diese Ausstellung , genau so kräs -
tig den kolonialen Gedanken pflegen würde ,
wie das die Kolonialverbände in der Zwi -

fchenzeit getan hätten . Im Anschluß an die
Eröffnung der Ausstellung fand eine große
koloniale

Kundgebung aus dem Mnnsterplatze
statt . Oberbürgermeister Dr . Kerber bewill -
kommnete die Erschienenen . Gouverneur a . D .
von Schnee ging von der geschichtlichen Ent -
Wicklung des deutschen Kolonialbereiches aus ,
der sechsmal so groß wie Deutschland gewesen
ist . Er sprach über die Anerkennung , die uu -
sere koloniale Tätigkeit überall gesunden hat
und fand warme Worte für die alten Kolo -
nialpioniere . Reichsstatthalter Ritter v . Epp
wies einleitend darauf hin , daß für die Wahl
der Südwestecke des Reiches für die Tagung
auch der Wunsch mitbestimmend war . Grenz -
land zu besuchen . Die Grenzbewohner hätten
für die Not des gesamten Volkes stets ein
größeres Verständnis , als vielfach die Land -
striche , die überall eigene Volksgenossen als
Nachbarn haben . Wir können unser Geschichts -
buch täglich aufschlagen und der Welt zeigen ,
was wir für ihre Kultur getan haben . Wir
haben es nicht nötig , mit Rechtsgründen ge -
gen die Beschimpfung anzurennen , die uns in
bezug auf die Kolonialfrage durch Versailles
angetan wurde .

Die Kolonialfrage ist für nns keine An -
gelegenheit des Imperialismus , sondern

eine Sache der Ernährung .
Die koloniale Forderung lautet für uns

heute mit zwei Worten : Brot und Ehre !
Als Abschluß der Kundgebung wurde eine

Eiche gepflanzt , deren Wurzeln in afrikani -
sche Erde , in Erde von Gefallenengrabstätten
in Südwestafrika , gebettet wurde .
Erstausführung im Freiburger Stadttheater

Anläßlich der Reichskolonialtagung brachte
das Freibnrger Stadttheater das Schauspiel
„Deutsch - Tiidwest ", von Paul Kaeding , in
Erstaufführung heraus . Das Stück versetzt
uns in die Zeit zu Anfang des Jahres 1304.
Es zeigt die mannigfachen Schwierigkeiten
auf , die damals die deutschen Kolonisten und
auch die deutsche Verwaltung gegenüber den
Eingeborenen zu überwinden hatten .

Sieben den Schauspielern konnte sich auch
der zur Erstaufführung anwesende Dichter
für den starken Beifall mehrmals bedanken .
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Großer deutscher Sieg beim Eifelreuueu
Caracciola siegi mit ^ 7,6 Stdkm.

300 000 Zuschauer / Schwankende Witterung / Zweiter Sieger Rosemeyer, dritter Chiron
Unter ungeheurem Zuspruch der motor -

sportliebende « Gemeinde , wurde am Sonu -
tag in Adenau das internationale Eiselren -
nen abgewickelt , das mit einem großen beut -
scheu Triumph endete . In der groben Renn -
wagcnklasse konnte Rudolf Caracciola auf
Mercedes -Benz auf deu letzten 100 Metern
an dem Anto - Union - Fahrer Rosemeyer nach
beispiellosem Kampf vorbeigehen nnd in 2
St . 8 .02.8 Min . mit 117,6 Stdkm . Durch¬
schnittsgeschwindigkeit den Sieg davontrage «
De « dritten Platz belegte der Franzose Louis
Chiron aus Alsa - Romeo von Fagioli aus
Mercedes - Benz . Den fünfte « Platz belegte
Lang auf M - B . vor Pietfch auf Anto - Union ,
so daß von den ersten sechs Plätzen nicht wem -
ger als fünf von den deutsche » Wagen belegt
wurden .

Das Bild , das man nun schon seit acht Iah -
ren auf dem Ring sieht , zeigte sich natürlich
auch beim diesjährigen Auftakt . Tage vor
dem Rennen kannte man die sonst so stille Ei -
fel nicht wieder . Adenau mit seinen kaum
2000 Einwohnern glich einem Heerlager . Kein
Quartier gab es mehr am Vorabend — weder
für gute Worte , noch für teures Geld . Das
schöne Sommerwetter der letzten acht Tage
war allerdings am Samstag verschwunden .
Es regnete 24 stunden vor dem Eiselrennen
zum Teil in Strömen und das Thermometer
war stark gesunken .

Ausweisfahrer auf nasser Bahn
Nach der Flaggenparade wurden um punkt

9 Uhr , als die Bahn noch vom Regen naß
war . die Ausweisfahrer auf den Solomaschi -
nen ins Rennen geschickt. 18 deutsche Nach -
wuchssahrer nahmen in drei Klassen den
Kampf auf . Trotz der nassen Bahn wurden
recht gute Zeiten herausgeholt und der
Schnellste war I . Cramer ( Berg .- Gladbach ) ,
der auf seiner 500er NSU . ein Stuudeumittel
von 02,8 km erreichte und den DKW .- Fah -
rer Reiuartz (Köln ) sicher hinter sich ließ . Der
Berliner Babel schaffte auf seiner Imperia /
Rudge 91,4 km/Std . , die zum Siege in seiner
350er -Klasse ausreichten . Auf New Imperia
siiegte W . Hauser ( Berg .- Gladbach ) in der
Klasse bis 250 ccm . Sehr stark waren die Aus -
fälle bei den Ausweisfahrern .

Bester Beiwagenfahrer
Als die Beiwagenfahrer in der Lizenz - und

Ausweisfahrerklasse auf den Weg geschickt
wurden , war die Bahn bereits vom frischen
Wind abgetrocknet worden und

das Rennwetter geradezu indeal .
24 Seitenwagen gingen auf die Strecke . In
der Klasse bis 1000 ccm entspinnt sich vom
Start weg ein erbitterter Zweikampf zwi -
schen dem Neckarsulmer Schumann auf NSU .
und Ehrlenbruch ( Wuppertal ) auf Imperia -
Jap . Drei Runden lang betrug der Abstand
nur 10 Meter , wobei Schumann stets in
Front lag . Der NSU .-Fahrer kam auch zum
einem sicheren Siege .

Schumann fuhr ein Stundenmittel von 95,8
km. Noch schneller aber war der Godesberger
Loos . der noch seine alte Imperia fuhr , in der
Klasse bis (300 ccm . Loos , der den Nürburg -
ring wohl am besten kennt , erzielte den aus -
gezeichneten Durchschnitt von 90,6 km/Std .
Sehr gut zu ihm hielt sich der Düsseldorfer
Schneider , der den zweiten Platz vor dem
Nürnberger Detert - Faust belegte . Im Ren -
nen der Ausweisfahrer kam von den drei
Gestarteten nur der Frankfurter I . Fay jr .
auf Viktoria durchs Ziel .

Era vor Maserati
Nach den beiden Motorradrennen bean -

spruchte der Start der Rennwagen der Klas -
sen bis 800 und 1500 ccm , sowie der Kamps
der Sportwagen , die sich zum ersten Male aus
dem Nürburgring zeigten , schon ein weit grö -
ßeres Interesse .

Seaman schien einem sicheren Siege zuzn -
steuern , als er in der fünften Runde tanken
mußte und dadurch auf den vierten Platz zu -
rückfiel . Sein Markengefährte Mays hielt
aber die nun gewonnene Spitze trotz der schar -
fen Fahrt Rueschs sehr sicher . Era belegte
auch noch die drei nächsten Plätze . Bemer -
kenswert ist der glänzende Durchschnitt von
Mays , der den Sieger des Vorjahres um
über 6 Km/Std . übertraf . Die schnellste
Rnnde fuhr Seaman mit 114,5 Km 'Std . Die
Zoller -Wagen hielten wiederum nicht das ,
was man sich von ihnen versprochen hatte .
In der kleinsten Klasse der Rennwagen siegte
der favorisierte Kohlrausch auf MG . vor
D . Fray und Adolf Brudes .

Gedenkminute für Reinsdorf
Das Rennen der Sportwagen verlor etwas

an Interesse , weil Adler zwei seiner besten
Fahrer ( Schweder und Löhr ) kurz vor dem
Rennen herausnahm . Die Fabrik begründete
tiefe Zurückziehung damit , daß die Wagen noch

zum Verkauf frei sind und somit auch nicht
starten sollen . Immerhin verdient es große
Beachtung , daß der bekannte Münchener von
Delius auf seiner BMW ein Stundenmittel
von genau 101 km herausholte .

Vor dem Start der Lizenzfahrer hielt
Korpsführer Hühnlein eine Gedenkpanfe
für die Reinsdorfer Opfer ab .
In drei Klassen gingen die Lizenzfahrer aÄf

Solomaschinen mit insgesamt 85 Bewerbern
auf die Strecke . Bei diesem Rennen wurden
die bisherigen Zeiten beträchtlich unterboten .
Infolge des teilweise unheimlichen Tempos
waren die Ausfälle sehr zahlreich , es gab viele
Maschinenschäden und auch eine ganze Reihe
von Stürzen , die aber alle glimpflich verliefen .

Wieder siegt OKW
In der schwersten Klasse kam DKW , das zu -

letzt sehr vom Pech verfolgt war , endlich wie -
der zu einem Siege . Leu und Bauhofer hat -
teu das ganze , sechs Runden lange Rennen
geführt . Ley siegte sehr sicher , aber Bauhoser
hatte das Pech , daß er 4 km vor dem Ziel
noch Bremsdefekt hatte und aufgeben mußte .

Noch größer war das Pech des einzigen
NSU - Fahrers Soenius , der bereits in der
zweiten Runde stürzte und aufgab , doch hatte
sich der Kölner nicht ernstlich verletzt . Später
klagte Soenius darüber , daß er von Renn -
beginn an besonders in den Kurven Sefiwin -
delansälle gehabt habe . Die ausländischen
Teilnehmer hatten in diesem Rennen nichts
zu bestellen . Der Avus -Sieger Sunqvist auf
Husqvarna gab in der dritten Runde auf ,
ebenso die Tschechen Lueak und Krig . Ein
sehr scharfes Rennen fuhr der Bayreuther
Kohlus auf einer Rudge und auch Demandt
(Deuz bei Siegen ) auf NSU . Das Neckar -
sulmer Werk entschädigte sich für das Pech in
der schweren Klasse durch einen Sieg Mell -
manns in der Klasse bis 350 ccm .

Mit einem Mittel von 104,6 km fuhr Mell -
mann eine sehr gute Zeit , nachdem vorher
Leu mit 108,9 km/Std . die absolut schnellste
Zeit der Solomaschinen gefahren und dabei die
schnellste Runde mit 113 km/Std . zurückgelegt
hatte . Wie nicht anders zu erwarten war ,
wurde das Rennen der kleinen Maschinen
eine Beute von DKW .

Caracciola siegt vor Rosemeyer
Die Spannung der Hunderttausende war auf

den Siedepunkt gestiegen , das Renne « der
große « Wagen wurde gestartet . In der vor -
deren Reihe standen Stuck , Brauchitsch und
Caraceiola . Die Startflagge senkte sich , die
Motore heulten auf , die Wagen rasten durch
die Pfützen , denn wenige Minuten vorher war
ein Platzregen niedergegangen . Brauchitsch lag
gleich vorn , gefolgt von Barzi , der sich zusam -
mengerissen hatte , und trotz seiner Blinddarm -

reiznng in ein Rennen ging , das überaus reich
au Spannung und Sensation werden sollte .

Die wieder hervorbrechende Sonne hatte die
Bahn bald wieder getrocknet . Nach der ersten
Runde führte Brauchitsch , der ein Stunden -
mittel von III km gefahren war , ihm folgten
Caraceiola , Varzi , Stuck und Fagioli . Das
Feld ist bereits weit auseinandergezogen . Die
übrigen Ausländer , mit Ausnahme von Chi -
ron , kamen schon nicht mehr in Frage .

Brauchitsch fuhr ein unerhörtes Tempo
und lag nach der zweiten Runde bereits 30
und nach der dritten Runde gar 55 Sekunden
vor den übrigen Fahrern . Nach der dritten
Runde lagen die drei Mercedes an der Spitze .
Varzi mußte als erster am Ersatzteillager hal -
ten . Nach der vierten Runde lag Brauchitsch
1,06 Min . vor Caracciola und fuhr , trotz der
Zeichen , noch immer schneller . Fagioli hielt
an der Boxe und verlor Zeit , während Rose -
meyer weiter nach vorn kam . Auch Stuck hatte
Pech , er hielt zweimal an . Varzi wurde es
nun doch zu viel , und er gab auf .

Verwegen fuhr Nosemeyer , der bald als
Dritter erschien . Mit 11,06 Minuten wurde
ein Durchschnitt von 123,2 km/Std . für Rose -
meyer in der 6. Runde gemessen . Stuck mußte
dann noch die Kerzen wechseln und hatte be -
reits eine Runde verloren . Brauchitsch mußte
sein Tempo verlangsamen, ' in der achten Runde
fuhr er seinen Wagen langsam zur Boxe und
schied wegen Kerzendefekt aus . Tarussi auf
Bugatti war gestürzt , ohne sich zu verletzen .

Dann kam die Sensation des Rcnnens :
Rosemeyer erschien plötzlich vor Caracciola
an der Spitze des Feldes . Die Zuschauer
toben , als der Zweikampf der letzten
Runde begann . Rosemeyer führte noch ,
als es in die lauge Gerade ging . Carac -
ciola fuhr ganz unheimlich und es glückte
noch . INN Meter vor dem Ziel sanfte er
an Rosemeyer vorbei und war Eiselsieger

1985.
Der Jubel der Massen war unbeschreiblich .
Als Dritter kam Chiron vor Fagioli und als
weiterer Neuling , Lang (Mercedes/Benz ) .
Caracciola hatte ein hervorragendes Rennen
gefahren und auf den letzten Kilometern seine
große Fahrkunst ausspielen lassen .

Ergebnisse:
Motorräder

Bis 1000 ccm ( Ausweissahrer ) : Ausgefallen .
Bis 300 ccm ( Ausweisfahrer , vier Runden
= 91,24 km ) : 1 . I . Kramer (Gladbach ) auf
NSU . 59,01,2 Min . (92,8 Std .' km ) . 2 . H.
Reinartz (Köln ) auf DKW . 59.14,0 Min . (92 .4 ) .
3. F . Brockpähler (Dortmund ) auf Imperia -
Python 1,11,44,4 Std . Acht gestartet , drei am
Ziel . Bis 350 ccm (Ausweissahrer ) : 1 . G .
Babel ( Berlin ) auf Jmperia -Rudge 59,53,4
Min . (91,4 ) . 2. A . Werner (Dortmund ) auf

Deutschland im Oavispokalspiel
4 * *1 > Henkel schlägt Crawsord ,

» X yvlvvllllvil / Cramm Vivian McGrath
In einem unerhört harten Kampf haben am

Sonntag Deutschlands Davispokalspieler ge-
gen Australien einen großen 4 : 1 - Sieg errun¬
gen und sich damit für die in Prag zum Aus -
trag gelangende Schlußrunde der europäischen
Zone im diesjährigen Davispokal - Wettbewerb
qualifiziert .

Was man allgemein nicht erhofft hatte , ist
eingetreten : Deutschland errang durch seine
beiden Spitzenspieler , Gottfried von Cramm
und Heinrich Henkel » in den vier Einzelspie -
len jedesmal Erfolge , wobei in erster Linie
die Siege Henkels über den australischen Mei -
sterspieler Jack Erawsord und gegen Vivian
MaeGrath überraschten . Nach der 2 :0-Füh -
ruug Deutschlands am Freitag stand zwar ein
Sieg Australiens ganz außer Frage , immer -
hin ist aber die Deutlichkeit des deutschen Er -
solges mit 4 :1 bewunderungswürdig .

Am Schlußtag hatten sich auf den Berliner
Rot - Weiß -Plätzeu am Hundekehleufee , trotz
regendroheudem Wetter , 4500 Zuschauer , dar -
unter auch der Reichskriegsminister v . Blom -
berg , eingefunden . Kurz nach halb 3 Uhr be -
traten

Gottfried von Cramm und Vivian McGrath
den großen M - Platz . Der Australier drückte
gleich stark aufs Tempo . Nach 2 :2 ging von
Cramm gleich mit 5 :2 davon und machte an -
schließend noch ein Spiel , um somit den ersten
Satz mit 6 : 3 auf sein Konto zu bringen . Im
zweiten Satz zog Mac Grath nach einer 2 :0 -
Führung unseres Meisterspielers gleich und
ging sogar mit 5 :3, nachdem von Cramm noch
ein Spiel gewonnen hatte , in Front . Durch
die langen Grundlinienbälle des Australiers
etwas aus dem Konzept gebracht , verlor von
Cramm diesen Satz schließlich mit 4 :0, Trotz¬

dem gewann von Cramm aber nach sünsmali -
gem Einstand mit 6 :3. Nach einer Pause setzte
der Australier jetzt alles auf eine Karte . Die
deutschen Zuschauer bangten um den Erfolg .
Zu allem Unglück gelang dem Australier im
vierten Satz schnell eine 4 :2 - Führung , aber von
Cramm konnte nicht nur diese Führung auf -
holen , sondern noch in 5 :4-Führung gel^ n .
Trotzdem Mac Grath seine letzten Kräfte auf -
bot , stand es bald 5 :2 für von Cramm . Zwar
vermochte der Australier den anschließenden
ersten Matchball abzuwehren , aber mit einem
zweiten geschnittenen Aufschlag gewann von
Cramm Spiel und Satz .
Henkel — Crawsord 2 : 6, 6 : 8, 9 : 7, 4 : 6, 6 : 4

Als krönenden Abschluß gewann auch noch
Heinrich Henkel sein Spiel gegen den Zweit -
besten der Weltrangliste , Jack Crawsord , durch
den größeren Kampfgeist mit 2 : 6, 6 : 3 . 9 : 7 ,
4 : 6 , 6 : 4 nach fünf erbitterten Sätzen . Der
Berliner Rot -Weiß stellte sich mit einem stark
verbesserten Rückhand vor und machte so das
Unwahrscheinliche wahr , nämlich einen deut -
schen 4 : 1 -Sieg . Die zweite Ueberraschuug in
diesem Spiel war , daß der sonst so phlegmati -
sche Crawsord mit stärkstem Einsatz kämpfte .
Im nächsten Spiel gewann Henkel nach „drei
beide " seinen Aufschlag und führte schließlich
durch schönes Ueberspielen von Crawsord am
Netz mit 5 : 3 . Auch der dritte Satz wurde eine
Beute Henkels . Nach einer 4 : 2-Führuug zog
Crawsord gleich . Henkel jagte den Australier
hin und her . Der Australier wehrte sich so gut
er konnte , aber mehr und mehr mußte er die
Ueberlegenheit des jungen Berliners aner -
kennen . Im letzten Spiel lag Henkel mit
40 : 30 in Front . Großer Jubel brach los .
Deutschland hatte im Davispokalspiel mit
4 gewonnen ,

Jmperia - Pnthon 1,00,23,3 Std . (90,6) . Vier ge¬
startet , zwei am Ziel . Bis 250 ccm : 1 . W .
Hauser ( M .- Gladbach ) auf Imperia IM,43,2
Std . (85,9 ) . 2. I . Nübers (Duisburg ) auf
DKW . 1,10,09,3 Std . (78) . 3 . A . Rousiepe ( Gel -
senkirchen ) aus Rudge 1,12,31,4 Std . Sechs ge -
startet , drei am Ziel .

Lizenzfahrer : Vier Runden — 91,24 km.
Bis 1000 ccm (mit Seitenwagen ) : 1 . Schu -
mann ( Neckarsulm ) auf NSU . 57,09,4 Min .
(95.8) . 2. Ehrlenbruch (Wuppertal ) auf Im -
peria -Jap 57,38,1 Min . (94,9 ) . 3 . K. Braun
(Karlsruhe ) auf Horex 58,40,2 Min . (93,3) .
4 . Dr . F . Hofmann ( Stuttgart ) auf UT .-Jap
1 .01 .18.1 Std . (89.3 ) . 5 . F . Kammer jr . ( Völk -
liugeu ) auf BMW . 1,01,18,2 Std . (89,3) . Zehn
gestartet , acht am Ziel . Bis 600 ccm ( mit
Seitenwagen ) : 1 . E . Loof ( Godesberg ) auf
Imperia 56,39 Min . (96,6 Std ./km , schnellste
Beiwagenzeit !) . 2 . A. Schneider ( Düsseldorf )
auf NSU . 57,26,1 Min . (95,3) . 3. R . Detert -
Faust (Nürnberg ) auf NSU . 58,57,1 Min .
(92.9 ) . 4. H. Strohmeier ( München ) auf NSll .
59,59,3 Min . (91,3 ) . 5. H . Dautel (Nürnberg )
auf NSU 1,00,18,3 Ktd . (90,8 ) . Elf gestartet ,
alle am Ziel . Bis 1000 ccm (Seitenwagen für
Ausweissahrer ) : 1. I . Fay (Frankfurt am
Main ) auf Viktoria 1,11,00,4 Std . (58,1 ) . Drei
gestartet , einer am Ziel .

Sportwagen
über 3000 ccm (5 Runden = s 114,05 fmTt

1 . H . Berg (Altena ) auf Mercedes -Benz -SSK .
55 :33,2 Min . (98,5 Stdkm ) — 1 gestartet . 1 am
Ziel : bis 3000 ccm : 1 . H . Stolze ( Ennigerloh )
auf Bugatti 55 : 44,2 Min . (98,2) l gestartet ,
1 am Ziel ? bis 2000 ccm : 1 . von Delius (Mün -
chen ) auf BMW 54 : 11 .4 Min . ( 101,0) , 2. von
Guilleaume (Frankfurt a . M .) auf Adler -
Trumpf 58 :45,2 Min . (9<3,2 ) , 3 . R . Sauerwein
( Frankfurt a . M . ) auf Adler -Trumps 58 : 46,0
Min . (93,2) — 3 gestartet , 3 am Ziel, ' bis
1500 ccm (4 Rd . ^ 91,24 km ) : 1 . W . Hillegaard
(Altona ) auf Astou - Martin 59 : 41,1 Min . (91,7) ,
2. F . Werneck (Partenkirchen ) auf BMW
1 :00 :27,3 Std . {90,6 ) , z . ©. Krinas ( Aachen ) auf
BMW 1 : 02 :46,4 Std . (87,2 ) , 4 . R . Roefe ( Düs -
seldorf ) auf BMW 1 :04 : 16,3 Std . (85,2 ) 4 ge -
startet , 4 am Ziel, ' bis 1100 ccm : 1 . H . Tenn -
hoff (Köln ) auf Fiat 1 :01 : 19,0 Std . (89,3) .
2 . H . Brendel ( Frankfurt a . M .) auf NSU -
Fiat 1 :01 :39,2 Std . (88,8 ) , 3 . A . Vianden (Mün .
chen) auf Adler -Trumpf -Junior 1 :02 : 47,OStö .
(87,2 ) , 4 . A . Heisterkamp (Delmenhorst ) auf
NSU -Fiat 1 : 03 :51,3 Std . (85,7) — 7 gestartet .
4 am Ziel .

Rennwagen
vis 1500 ccm (8 Runden — 182,48 km) : l . R .

Mays ( England ) auf ERA 1 :38 :33 Std . ( 111,1
Stdkm ) , 2 . H . Rüesch (Schweiz ) auf Maserati
1 :39 :02,1 Std . ( 110,6) , 3 . T . E . Rose -Richards
( England ) auf ERA 1 : 40 : 15 Std . (109,3) , 4 . R .
Seaman ( England ) auf ERA 1 : 40 : 18,3 Std .
( 109,2) , 5. H . W . Cook ( England ) auf ENA
1 : 41 :08 Std . ( 108,3) , 6. Soyka (Tschechoflowa -
kei ) auf Bugatti 1 :43 :22,1 Std . ( 106,4) , 7 . H.
Keßler (Schweiz ) auf Maserati 1 : 43 :28,4 Std .
(105,8) , 8 . Gras Castelbarco ( Italien ) auf Ma -
serati ohne Zeit ( 103,3) — 14 gestartet . 8 am
Ziel : bis 800 ccm : 1 . B . Kohlrausch (Deutsch -
land ) aus MG 1 :50 :22,3 Std . (99,2) , 2. D . Froy
( England ) auf MG 1 :54 : 39,2 Std . (95,5 ) , 8. A.
Brudes (Deutschland ) aus MG 1 :56 : 13 Std .
(94,1 ) , 7 gestartet , 3 am Ziel .

Motorräder
Lizenzfahrer : bis 500 ccm (6 Rd . -- - 136,8«

km ) : 1 . Ley (Zschopau ) auf DKW . 1 : 15 : 26,0
Std . ( 108,9 Stdkm . — schnellste Zeit des Tages
bei den Krafträdern ) , 2 . H . Kohlus ( Bayreuth )
auf Rudge 1 : 17 : 01,0 Std . ( 106,6 Stdkm .», 3.
Demandt (Deutz bei Siegen ) auf NSU .
1 : 19 : 07,1 Std . (103,8) .

Bis 850 ccm : 1. Mellmanu (Neckarsulms
auf NSU . 1 : 18 : 29,2 Std . ( 104,6 Stdkm ) .
2 . B . Petrufchke (Berlin ) auf Rudge 1 : 18 : 48,0
( 104,2 Stdkm . ) , 3 . E . Loos ( Godesberg ) auf
Imperia 1 : 18 : 57,0 Std . ( 104,0 Stdkm . ) .

Bis 230 ccm : 1. H . Winkler (München ) aus
DKW . 1 : 23 : 19,1 Std . (98,6 Stdkm . ) , 2. Kluge
(Zschopau ) auf DKW 1 : 23 : 25,4 Std . (98,4
Stdkm .) , 3. R . Gülich (Schweden ) auf Hus -
qvarna 1 : 23 : 26,1 Std . (98,4 Stdkm .) .

Rennwagen ,
über 1500 ccm : (11 Runden -- - 250,91 km) :

1 . R . Caracciola ( Deutschland ) aus Mercedes -
Benz 2,08,02,3 Std . (117,6 Stdkm .) : 2. B . Rose -
meyer (Deutschland ) aus Auto - Uuion 2,08 .04,2
Std . (117,55 Stdkm ) ; 3. L . Chiron ( Italien )
auf Alfa -Romeo 2,09,34,4 Std . ( 116,2 Stdkm ) :
4. L. Fagioli ( Deutschland ) auf Mercedes - Benz
2.12.44.2 Std . (113,4 Stdkm . ) ? 5. H . Lang
(Deutschland ) auf Mercedes -Benz 2,13,48,3 Std .
(112,5Stdkm . ) : 6 H . Pietsch (Deutschland ) aufAuto -Un,on 2,14,49 Std . ( 111,7 Stdkm . ) : 7 . R .
Dreysus (Italien ) auf Alfa - Romeo 2,16,30,3Std . (1103 Stdkm .) ,' 8. Ph . Etauceliu (Ita -
lien ) auf Maserati 2,19,11,4 Std . (108,2 Stdkm . ) ?

. '^ Varzi/Priuz zu Leiningen (Deutschland )
auf Auto - Union 2,19,59,2 Std . (107,6 Stdkm .).16 gestartet — 9 am Ziei
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1 . Miläumsspiel aus dem Frankomaplatz
Phönix — Frankonia 2 : 0

Die erste Großveranstaltung aus dem reich -
haltigen Sportprogramm der Zsrankonen
hat sich am Samstagabend wie berichtet , mit
vollem Erfolg abgewickelt . Eine ansehnliche
Zuschauerzahl umsäumte das Spielfeld . Der
Vereinsführer des Phönix Professor Dr .
Wegele , schilderte in einer kurzen Ansprache
die frühere Zeit in der Fußballbeweguug und
brachte dem Verein zu seinem 40jährigen Be -
stehen seinen Glückwunsch dar . Ein schönes
Blumengebinde mit schwarz - blauer Schleife
und einen Phönix -Wimpel überreichte er als
Ehrengabe . In zu Herzen gehenden Worten
dankte der Führer der Frankonen W . Volk ,
dem Gratulanten und übergab als Gegenge -
schenk dem Phönix - Führer eine prächtige
Majolika - Vase mit sinnreicher Blumensül -
lnng .

Dann ging es zum Spiel .
das reich an interessanten Momenten und tech-
nisch guten Leistungen war . Glänzend schlu -
gen sich die Frankonen gegen den Gauligisten ,
der sich in bester Verfassung befand . Rasch auf -
einander folgend leiteten die Gästestürmer ge -
fährliche Angriffe ein , doch das Schlußtrio
des Jubilars stand stets zu sicherer Abwehr
bereit und besonders der Torwächter Gült -
liuger holte sich des öfteren den Beifall des
Publikums . Auch in der Läuferreihe der
Frankonen klappte es vorzüglich . Sehr gut
die eingestellten Jungmannen . Bei Phönix
funktionierte trotz etwas schlechtem Boden
die Kombinationstechnik tadellos . Nach 13
Minuten Spielzeit schießt Föry den ersten
Treffer , den Gültlinger in vollständig ver -
stellter Sicht passieren lassen mußte . Bald
darauf statten die Schwarz - Grünen dem
Phönixtor einen gefährlichen Besuch ab . Halb -
zeit . In der nun folgenden zweiten Spiel -
Hälfte ist kaum mehr ein Klassenunterschied
zu erkennen . Schneller und rassiger wird das
Spiel , und es war eine Freude , zuzusehen , wie
auf beiden Seiten in wechselnder Folge
schöne Tormomente herausgespielt . aber
durch gute Arbeit der Hüter refultatlos ver -
liefen . Wieder ist es frört ) der in schneller
Erfassung der Situation den zweiten Treffer
unter dem sich werfenden Torwächter ein -
schießt . Einen Handelfmeter für Phönix jagt
Heiser absichtlich daneben , eine etwas harte
Entscheidung , das Publikum nimmt diese
sportliche Handlung beifällig auf . Dem Spiel -
ende entgegen verbessern die Frankonen ihre
Leistungen und stellen alles auf Erzielen des
Ehrentreffers ein . Wohl läßt Gottmann
einige gefährliche , sehr scharfe Schüsse los ,
doch Meier im Phönixtor wehrt mit Sicher -
heit .

Die Frankonen können mit den am Sams -
tag gezeigten Leistungen zufrieden sein und
dürfen , wenn sie in den noch kommenden
Spielen gegen die Ganliga den gleichen
Kampfeseifer wie gegen Phönix aufbringen ,
gut abschneiden . X

Blankenloch AH . — Bulach AH . 7 :1
Im Beginn der Iubiläumswoche auf dem

Frankoniaplatze trafen sich die AH . - Mann -
schaften Blankenloch und Bulach . Die Blan -
kenlocher Mannschaft erwies sich gleich von
Anfang des Spieles an als die bestere und
konnte das Spiel mit einem 7 : 1- Sieg für sich
entscheiden .

Frankonia AH . — Südstern AH . 3 :1
Die AH .- Mannschaft des Jubilars trat am

Donnerstagabend gegen die Südfternler an .
Trotzdem die Gäste ein ebenbürtiges Spiel
zeigten , mußten sie den Frankonen den Sieg
überlassen . Der Südstern kann aber in der
Rnnde verbleiben , da die Frankonen frei -
willig zugunsten der Gäste aus den weiteren
Spielen ausscheiden .

Reichsbahn - Sportverein — Blankenloch 1 :2
Am Freitagabend wurde der Reigen der

Pokalspiele in der Kreisklasse von den beiden
vorgenannten Gegnern eröffnet . Zwei eben -
bürtige Vereine , von denen aber die Blanken -
locher Mannschaft die größere Durchschlags -
kraft aufbrachte stritten sich um die weitere

Teilnahme an den Spielen . Nach hartnäckigem
Kampf blieben die Mannen aus der Hardt
Sieaer .

Llm den Vereinspokal
VfB . Mühlburg — PolizeiSpV . Darmstadt

3 :1 ( 0 :0)
210 Minuten Spielzeit benötigte man , um

den weiteren Teilnehmer in der Pokalrunde
zu ermitteln . Im ersten Treffen in Darm -
stadt wurde , trotz Verlängerung , kein Sieger
ermittelt . Im Fortsetzungsspiel , das am
Samstagabend vor etwa 1000 Zuschauer auf
dem Mühlburger Platz vor sich ging , wurde
in der 80. Spielminute der Sieger festgestellt ,
und zwar in der Person des Platzbesitzers .

Beide Mannschaften lieferten sich ein kämpf -
betontes Spiel , das zwei verschiedene Hälfte
hatte . Nach einer verteilten ersten Hälfte ,
stand die zweite Spielphase fast durchweg im
Zeichen der Platzherren , die auch in diesem
Zeitpunkte , dank ihrer forschen , energievollen
Spielweise , sich den Sieg holten . Die Darm -
städter Polizisten stellten sich als eine Kampf -
Mannschaft vor , die über sehr gute technische
Einzelspieler verfügten und in ihrem Links -
außen wohl den besten Mann hatten .

Die Platzelf , die ohne Gruber , Schwörer
und Müller 1 den Kampf bestreiten mußte ,
hatte in ihrem Schlußdreieck das Beste . Bei
gleichmäßig verteiltem Spiel in der ersten
Hälfte , waren die Polizisten durch Heraus -
spielen von Torchancen im Vorteil . Daß die -
selben jedoch nicht verwertet wurden , ist der
guten Abwehrtätigkeit von Verteidigung und
Torhüter zu verdanken , andererseits vergaben
die Polizisten durch Unvermögen selbst die be -
sten Chancen . Aber auch die Gegenseite , be -
sonders der Sturm , ließ Schwächen vor dem
Gästetor auftreten , so daß man sich ohne Tor -
erfolge nach Ablauf von 45 Minuten trennte .
Die einzige große Torchance für Mühlburg
hatte sich Müller in der 25 . Minute heraus -

gearbeitet , er wurde aber an der Verwertung
derselben durch regelwidriges Spiel von dem
einen Gästeverteidiger behindert . Den fälligen
Elfmeter gab der Schiedsrichter nicht .

Die zweite Hälfte stand fast ausnahmslos
im Zeichen der Platzherren . Darmstadt ist
vollständig zurückgedrängt und wehrt mit ver -
stärkter Verteidigung vorerst den Platzersolg
ab . Ums Haar hätten die Gäste während der
Drangzeit der Platzherren den Führuugstres -
fer erzielt , als ihr Halbrechter sich allein bis
zu Schönmaier durchgespielt hatte . Aber an -
statt zu schießen , versuchte er durch ein Ka -
binettstückchen das Tor zu erzielen und strau -
chelte hierbei .

Die 30. Minute bringt für Mühlburg eine
Ecke, die von Minges hereingegeben wird , und
aus dem Gedränge heraus landet der Ball im
Gästenetz . Zwei weitere Tore setzt Müller 2
kurz darauf hintereinander ins Gästcnetz und
sorgte dafür , daß es diesmal keine Berlänge -
rung gab . Der Ehrentreffer der Polizei fällt
kurz vor Spielende . Leiter des Spiels war
Schiedsrichter Wacker ( Niesern ) . T .

Süddeutsche Aufstiegspiele
Amicitia Viernheim — VfR . Konstanz

5 : 0 ( 4 : 0 )
Die Viernheimer nahmen im Rückspiel ge -

gen den VfR . Konstanz recht kräftig Revanche
für die seinerzeit in Konstanz erlittene 2 : 4 -
Niederlage . Von Anfang an hatten die Hessen
das Heft in der Hand . Bei den Viernheimern
waren Abwehr und Läuferreihe sehr gut , im
Sturm überragte Koob . Technisch wies die
Elf viele Mängel auf , mit Kampfkraft allein
wird es im nächsten Jahr in der Gauliga
nicht gehen . Konstanz enttäuschte gewaltig .
Der zweite Aussteigende wird im Konstanzer
Spiel zwischen VfR . Konstanz und Brötzingen
ermittelt . Die Tabelle :

Spiele Tore Punkte
Amicitia Viernheim 4 14 : 10 5 : 3
Germ . Brötzingen 3 8 : 7 3 : 3
VfR . Konstanz 3 4 : g 2 : 4

FB . Saarbrücken i » der Gauliga
Das einzige Aufstiegsspiel im Gau Südwest

führte den Saarmeister FB . Saarbrücken mit
Germania Bieber zusammen . Die Saarlän -
der waren in vorzüglicher Form und sicherten

Verschiedene Sportveranstaltungen
Boxsport

Ausscheidungskämpfe des Bezirkes Mittel -
baden

Für die Endkämpfe der Mittelbadischen Be -
zirksmeisterfchaft waren Borkämpfe nötig , die
am Samstag abend im Colosseumssaale im
Rahmen des Jugendturniers zur Austragung
gelangten . Nur eine kleine Zuschauerzahl
hatte sich zu diesem Boxabend eingefunden ,
als der Führer des KBV . mit einer Begrü¬
ßungsansprache den Kampfabend eröffnete .

Das Jugendturnier , das zuerst zum Aus -
trage kam , hatte in Hipp , KBV ., den erfolg -
reichsten Jugendboxer . Die Sieger aus die -
sein Turnier heißen : Hipp siegte im Entschei -
duugskamps über Neuhäuser , nachdem Letzte -
rer über Cetto im Fliegengewicht Sieger ge¬
blieben war . Hipp hatte im Borkampf seinen
Klubkameraden Scharb als Gegner , den er
zur Aufgabe zwang . Das Federgewicht
brachte keine Entscheidung , da beide Boxer ,
Schäfer , Pf . , und Hock, Germ ., noch nicht ring -
reif sind . Im Leichtgewicht holte sich Fix . Br . ,
einen Punktsieg über Hort , KÄV . Ebenso
wurde Mülherr Punktsieger über Hamm ,
beide vom KBV . , im Weltergewicht . Das
Mittelgewicht sah den Pforzheimer Schmidt
über Käfer , KBV . , als überlegenen Punkt -
fieger . In den Ausscheidungskämpfen dürfte
das Treffen in der Federgeivichtsklafse , wo -
bei Deimling und Johmann , beide vom KBV .,
im Ring waren , als das beste Treffen zu be -
werten fein , hervorgerufen durch das saubere
technische Boxen des erst zur Seniorenklasse
überschriebenen Johmann . In allen drei
Runden war Johmann im Vorteil und setzte
dem alten Routinier Deimling entscheidend zu .
Johmanns Punktsieg ist ein voller Erfolg für
ihn . Das Leichtgewicht sah in Kolb , Pf ., den
überlegenen Punktsieger über Nees , KBV .

Auch im Weltergewicht gab es einen tech-
nisch guten Kamps zwischen den beiden

Die Handballmeisterschasten
(Eimsbüttel Franen -Handballmeister / Polizei-Magdeburg Handballmeister

Tod . Eimsbüttel — VfR . Mannheim 4 : 2 (3 : 1 )
Für Württembergs Handballgemeinde war

der 16 . Juni , der Tag der beiden Endspiele
um die deutschen Haudballmeisterschaften , ein
großer Tag . Nach einem Vorspiel zwischen
einer württembergischen Gauels und einer
Auswahlmannschaft des Filstales , das mit
einem 11 : 5 (ö : 2 ) -Sieg der Gaumaunfchaft
endete , folgte dann das Endspiel um die
Frauenmeisterschast zwischen dem Titelvertei -
diger Tod . Eimsbüttel -Hambnrg und dem ba -
discheu Meister VsR . Mannheim . Diesmal
waren die Hamburgerinnen gewitzigt , sie ver -
teidigten etwas zahlreicher und hatten damit
den Erfolg auf ihrer Seite . Man täte den
Hamburgerinnen unrecht , wollte man ihren
Sieg als unverdient bezeichnen . Sie zeigten
zweifellos das zweckmäßigere und um eine
Idee vollkommenere Spiel . Sehr gut war die
Abwehr . Die Spielweife des Sturms war
unvollkommen . Eimsbüttel eröffnete in der
5 . Minute durch Schlottmaunn den Torrreigeu
und durch zwei verwandelte Freiwürfe er -
höhte Schmoll auf 3 : 0 . Im Gegenstoß konnte
Frau Kehl noch ein Tor aufholen , die letzten
Minuten standen im Zeichen Mannheims ,
aber es blieb beim 4 : 2 für Eimsbüttel . —
Schiedsrichter Schramm ( Dresden ) leitete ein -
wandfrei .

Polizei Magdeburg gewinnt 10 : 8

Dem Frauenspiel folgte das Endspiel der
Männer , das von Polizei Magdeburg und
Hindenbnrg Minden in bester Besetzung be-
stritten wurde und meisterliche Leistungen
brachte . Alle 22 Spieler waren körperlich in
bester Verfassung und hielten das ungemein
schnelle Zeitmaß von Anfang bis Schluß durch .
Rein spielerisch waren sich die beiden Mann -
schaften ziemlich gleichwertig . Der Sieg siel
der glücklicheren Mannschaft zu ? Minden ver -
lor überaus ehrenvoll und hätte den Sieg
ebenso verdient gehabt .

Aus dem Spielverlauf : Nach sechs Minuten
schoß Mittelläufer Küter für Minden den
Führungstreffer . Nötiger brachte Minden
erneut in Front , Stahr glich aus . Gleich
nach Wiederbeginn glich Klingler aus , aber
ein Freiwurf von Strack brachte Minden —
zum letztenmal — erneut nach vorn . Magde -
bürg drehte mächtig auf . Minden wurde aber
nervös . Balke erhöhte auf 8 : 5 , dann ver -
ringerte Roß auf 8 : 6. Magdeburg vertrö -
delte die Zeit und mußte ein Pfeifkonzert hin -
nehmen . In der Schluhminnte 10 : 8 durch
Möller .

KBVlern Klett und Wieland . Wielaud ließ
sich seineu Punktsieg nicht nehmen . Im
Schwergewicht konnte Wielaud , Pf ., über
Bausch , KBV ., Punktsieger bleiben .

1 . KSV . 1899 bad . Veztrks-
meister im Wasserball

t . KSV . — I . Bad . Schwimmklub Pforzheim
4 : 3

1. KSB . — 1. Bad . Schwimmklub Pforzheim
7 : 4

Beide Spiele wurden in einem Bor - und
Rückspiel gleichzeitig am gestrigen Tage im
Vereinsbad des KSV . zum Austrag gebracht .
Ungenügende Reklame und die unfreundliche
Witterung , die bis zum ersten Treffen herrschte ,
brachte nur eine kleine Zuschauerzahl auf die
Beine , die Zeuge waren , wie der KSV . den
Bad . Bezirksmeistertitel holte . Beim ersten
Treffen , das um 3 Uhr vor sich ging , hatten
die Spieler uuter der unfreundlichen Wasser -
Witterung sehr zu leiden . Die Spieler konn -
ten sich nicht so entfalten , als wie bei einer
normalen Wassertemperatur .

Im ersten Kampfe siegte KSV . knapp mit
4 : 3, nachdem noch bei der Pause die Partie
1 : 1 stand . Faaß holte für KSV . die Füh -
rung , für den Pforzheimer Ausgleich sorgte
Göckler II . Die zweite Hälfte ficht den KSV .
in seiner Spielweise besser an der Arbeit , so
daß er durch Faaß und Weber die Torzahl auf
4 erhöhen kann . Fischer ist für Pforzheim
zweimal erfolgreich , worauf man sich mit 4 : 3
trennte . Die Ruhepause bis zum zweiten
Spiel benützten die Spieler , nm sich in der
inzwischen stärker auskommenden Sonne zu
erwärmen , was sich auch im zweiten Spiel
bemerkbar machte .

Vor Beginn des Rückspieles wurde den
Toten von Reinsdorf durch stilles Gedenken
gedacht . Das zweite Spiel wurde beiderseits
elanvoller durchgeführt . Pforzheim versuchte
die verlorene erste Partie auszugleichen , hatte
jedoch einen KSV . gegenüber , der jetzt in sei -
ner Spielweise besser geworden ist . KSV .
zweiter Sieg stand nach dem Spielgeschehen
der ersten Hälfte bereits fest . Mit 4 : 1 ging
man in die Pause . Die Tore für KSV . schoß
Faaß (3 ) , Weber ( 1 ) , für Pforzheim Fischer .
Auch die zweite Hälfte sieht den KSV . fast
durchweg im Vorteil . Durch Weber , Faaß
und Lehnert werden noch drei weitere Tore
erzielt , und Pforzheim kann durch Rempp
nnd Fischer zwei Tore aufholen . Die Lei -
tuug der beiden Spiele lag in den Händen
des Schiri Falk ( Neptun ) , der ein aufmerk -
famer , korrekter Leiter war .

Die Akteure der beiden Treffen heißen :
KSV . : Holl , Kopf , Hiegler , Lehner , Merz ,
Faaß , Weber . Pforzheim : Göckler I . , Trantz ,
Kohalick , Fischer , Steb , Okermahl , Göckler II .,
Rempp . T .

„Rund um Heidelbergs
In Heidelberg kam am Sonntag der über

20 mal 200 Meter führende Großstaffel -
lauf „Rund um Heidelberg " zur Durchführung ,
der auch diesmal wieder von dem Polizei - SV .
Heidelberg klar gewonnen wurde . Auf dem
zweiten Platz landete die Mannschaft der Uni -
verfität Heidelberg , die die Tg . 78 Heidelberg
hinter sich lassen konnte . Ergebnisse : 1 . Poli -
zei - SV . Heidelberg 8,16,8 Min . , 2 . Universität
Heidelberg 8,20,2 Min ., 3 . Tg . 78 Heidelberg
8,21,8 Min .

sich durch einen 5 : 1 (1 : D -Sieg endgültig den
Aufstieg zur Gauliga . Der zweite Platz ist
noch umstritten . Rüsselsheim hat die meisten
Aussichten , ihn zu besetzen .

Städtespiel Mannheim — Ludwigshase «
2 : 2 ( 1 : 2)

Das ziemlich kurzfristig angesetzte Städte -
spiel zwischen Mannheim und Ludwigshafen
hatte immerhin gegen 4000 Besucher auf den
Platz von Pfalz Ludwigshafen gelockt . Mann -
heim blamierte sich nach allen Regeln der
Kunst , da von den elf aufgestellten Spielern
nur acht ( sechs von Neckarau und zwei von
Phönix ) zur Stelle waren , da die ausgestell -
ten Spieler von VfR . und Waldhof kurz¬
fristig abgesagt hatten . Mannheim mußte sich
nun bei Ludwigshafen drei Spieler „borgen ",
um überhaupt spielen zu können . Die Ge -
samtleistung der „Mannheimer " war besser ,
ein knapper Sieg wäre nicht unverdient ge -
wesen . Schiedsrichter Multer ( Landau ) leitete
einwandfrei .

Pokal -Woche Nordstern-Rintheim
Frankonia — Südster « 1 :2

Die Pokalspiele beim Nordstern - Rintheim
haben am gestrigen Sonntag auf dem Platze
des Veranstalters ihr Ende gefunden . Von
den 24 eingegangenen Meldungen haben sich
zum Schlußtreffen um den 1 . und 2. Preis
Frankonia und Südster « ergeben. Die
Schwarz - Grünen hatten eine Sommermann -
schast zusammengestellt , die wohl spielte , aber
Südstern , der sehr energievoll kämpfte , schoß
die Tore und konnte so den ersten Preis er -
ringen . X

Zugendspiele des $(£. Südstern
VfB . Mühlburg AI — FE . Südstern AI 2 : 2
FC . Südstern B I — FSpV . Karlsruhe 28

BI 4 : 2
FC . Südstern C I — Rüppurr C I 5 : 0
Frankonia C II — FC . Südstern C II 2 : 1.

Walter (Saarbrücken )
stemmt Weltrekord

Bei den in Oggersheim (Pfalz ) ausgetra »
geuen Südwest - Gaumeisterschaften im Gewicht -
heben gab es einige ganz ausgezeichnete Lei -
stungen , u . a . auch eine Weltbestleistung . Der
Saarbrücker Federgewichtler Walter brachte
im beiderseitigen Reißen bei einem Eigen -
gewicht von 120 Pfund 103 Pfund zur Hoch¬
strecke, und mit dieser Leistung verbesserte er
den von Janisch lOesterreich ) gehaltenen Welt ;
rekord um zwei Pfund . In der Leichtgewichts -
klaffe gab es durch Kolb (Schifferstadt ) eine
neue deutsche Bestleistung , und zwar stellte er
den von dem Berliner Wiese gehaltenen Re -
kord von 200 auf 202,5 Pfund (beidarmig
Reißen ) .

Mannheimer Tennisturnier
Die entscheidenden Spiele beim internatio -

nalen Mannheimer Tennisturnier litten sehr
unter der Ungunst der Witterung : schließlich
konnten doch noch in vier Wettbewerben die
Sieger ermittelt werden . Die Ergebnisse :

Männereinzel : Endspiel : Dr . Büß ( Mann -
heim ) — Kleiulogel (Darmstadt ) 6 : 1, 4 : 6,
6 : 3, 0 : 6, 6 : 3.

Fraueneinzel : Endspiel : Richter ( Nürn -
berg ) — Huß (München ) 6 : 4, 0 : 7.

Männerdoppel : Endspiel : Dr . Buß/Klein -
logel — Pachovsky/Kosek (Tschechoslowakei )
6 : 4 , 6 : 4 , 4 : 6 , 3 : 6 zgz .

Frauendoppel : Endspiel : Huß/Hiller — Kai -
ser/Prodall 6 : 1 , 6 : 1.

Sport in Kürze
Aus dem Platz der TG . 78 Heidelberg fand

am Sonntag ei « Klubkamps zwischen der TG .
78 Heidelberg und dem Tb . Bruchsal zwischen
den Senioren und Jugendlichen statt . I « der
Seniorenklasse siegten die Heidelberger mit
66 :44 Punkten , während bei den Jugendlichen
Bruchsal mit 46 :31 Punkte » erfolgreich blieb ,

*
Das Mannheimer Tenvisturuier wurde am

Samstag durch Regen empfindlich gestört .
Lediglich im Fraueneinzel stehe« die End -
rundenteilnehmerinnen fest. Bei de« Männer »
erreichte Dr . Büß als erster die Vorschluh -
runde .

*
Württembergs Gauliga -Zweiter , der 1. SSV .

Ulm , vertrat am Samstag in Paris de« deut -
schen Fnßballsport mit großem Erfolg . Gegen
die Elf von Stade Frau ^ais Paris kamen
die Ulmer zn einem glatten 4 : 0-Sieg .

*
Einen deutschen Reitersieg gab es Samstag

in der Military beim Budapester Reitturnier .
Oblt . von Wangenheim gewann den interna -
tionalen Wettbewerb aus Eitel und durch
Oblt . v . Plötz auf Kakadu kam eiu Deutscher
auch noch ans den zweiten Platz .

*
Bon den vielen Samstagsspielen i« Stntt -

gart war zweifellos die Begegnung zwischen
den „Kickers " und dem VfR . Mannheim die
wichtigste , bei dem die Mannheimer mit 0 : 1
den Sieg davontrugen .

*
Da am 23 . Juni im Kölner Stadion das

Endspiel zur deutschen Fußballmeisterschaft
zwischen Schalke 04 und VfB . Stuttgart ans -
getragen wird nnd man befürchtet , daß da-
dnrch im Gau Mittelrhein kein Interesse für
Fußball mehr vorhanden ist, sind die beiden
Gauspiele Mittelrheiu - Württemberq , die am
29 . und 30 . Juni in Trier und Bonn statt-
finden sollten , abgesagt worden .

*
Einen schönen Erfolg hatte « die Schwim -

mer von Magdeburg 06 bei ihrem Start im
Rudapester Keiserbad zu verzeichnen . Sie be»
legte » sogar jedesmal die beiden erste »
Plätze .
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macht alles
Heiterer Roman von K . R . G . BROWNE

Das Zimmer lag auf der Hinterseite des
Hauses und das Fenster sah in einen ge-
pflasterte » Hof , der von unbenutzten Ställen
und Gebäuden ähnlicher Art umgeben war .
In der Mitte des Hofes stand Monsieur PS -
pius feine Limousine mit laut tickendem Mo -
tor . Am Steuerrad saß Fräulein Fay Bunter ,
prächtig angetan mit einer kostbaren Leder -
jacke . und sich allem Anschein nach der besten
Gesundheit erfreuend . Sie rauchte eine Zi -
garette und beobachtete mit Gemütsruhe die
Anstrengungen ihres Onkels und des melan -
cholischen Liebling , eine große fllfte hinten
auf den Wagen aufzuladen . Die Kiste war
offenbar beträchtlich schwer , und da ihre Trä -
ger sich scheinbar nicht über die beste Methode ,
sie auf den Wagen zu befördern , einigen
konnten , ging diese Prozedur weniger glatt
als wünschenswert vonstatten . Der Diener
tat , reichlich schwitzend und mit dem Ausdruck
eines Mannes , für den der Tod keinen
Stachel mehr hat , den Löwenanteil an der
Arbeit , da Monsieur Pepins Hilfe stark von
seiner Neigung , in kritischen Momenten beide
Hände zum Gestikulieren zu gebrauchen , be -
einträchtigt wurde .

„Na . da brat ' mir einer einen Storch !" sagte
Niki , auf die interessante Szene hinunter -
schauend . „Also der alte Diener des Hauses
ist auch dabei ? Aber was "

, Ĵa "
, sagte Susi kurz , und er wird es be -

dauern ! Kommen Sie , wir müssen sie zurück -
halten !"

Aber während sie sich noch vom Fenster
wandte , wurden die schlechtorganisierten Be -
mühungen Monsieur Pepins und seines Hel -
fers von Erfolg gekrönt ) die Kiste , die zwei -
fellos meinte , sie habe ihre Unabhängigkeit
nun genugsam betont , verschwand plötzlich mit
einem dröhnenden Aufschlagen im Auto , das
dessen Feder auf eine harte Probe stellte .
Monsieur P «pin fischte ein Paar riesige Auto -
Handschuhe aus der Tasche seines Ulsters ,
wechselte einige hastige Worte mit Liebling
und kletterte behend auf den Wagen . Fräu -
leiu Bunter setzte das Auto geschickt in Gang ,
es schoß vor , glitt mit dumpfem Grollen um
die Ecke des Hauses und davon . Kaum war es
verschwunden , als Liebling , sich die Stirn mit
einem bunten Baumwolltaschentuch abwischend ,
zu einem Fahrrad von hohem Alter und Hin -
sälligkeit , das an einer Stalltür lehnte , eilte ,
sich ungeschickt in den Sattel schwang und sei -
nerseits den Schauplatz verließ . Der Hof lag
schweigend und verlassen in der Morgensonne .

So schnell hatten sich diese letzten Gescheh -
nisse abgespielt , baß Niki einen Augenblick so
betroffen war , daß er nicht wußte , was tun
oder wie es tun, ' jedoch Susi reagierte rasch
und entschieden aus die Situation . Noch ehe
der Diener ihren Augen ganz entschwunden
war . während Niki noch ganz verdutzt ' den
verlassenen Hos angaffte , hatte sie sich schon
auf den Fersen herumgeschwungen und flog
bei der Tür hinaus , über die Schulter zurück -
rufend :

„ Eilen Sie , Niki ! Sie dürfen nicht fort !"
Die Fähigkeit zur Führerschaft ist verhält -

nismäßig wenig Männern verliehen nnd noch
weniger Frauen . Boadieea und die Königin
Elisabeth hatten sie unbestreitbar und in ge -
ringerem Grade die Schwestern Pankhurst .
Fräulein Susanne Lavender reichte natürlich
an diese schreckeinflößenden Weiblichkeiten
nicht heran ( außer in bezng auf persönlichen
Reiz ) ? aber in ihrem kleinen Bereich hatte sie
die Kunst auch weg — zweifellos ein Erbteil
ihrer Mutter — die Situation zu beherrschen
und unbeirrbare Ergebenheit von allen zu
erreichen , mit denen sie in Berührung kam ,
Hunde und Kinder waren ihre gehorsamen
Diener , Stubenmädchen und Gärtner Wachs
in ihren Händen , und man hatte sogar Taxi -
chausfeure ihr Lächeln erwidern gesehen . So
war es auch sie . die in diesem entscheidenden
Wendepunkt die Leitung übernahm , und Herr
Durham , der demütig folgte , wohin sie führte .
Nicht , daß sich Herr Durham irgendwie dar -
über beklagte, ' wenn sie ihm geboten hätte , sie
auf Maultierücken zum Polarkreis zu beglei -
teu , um die Gewohnheiten der Pinguine auf
ihrer heimatlichen Scholle zu studieren , hätte
er nur verweilt , um seine Zahnbürste zu
holen . Der Zusammenhang zwischen der
Fähigkeit zur Führerschaft und großen , grauen
Augen ist vielleicht weniger dunkel , als man
vermuten könnte .

Wie dem auch sei , Niki hatte weder Neigung
noch Gelegenheit , Susis Anmaßung der Herr -
schaft in Frage zu ziehen : er war es zufrie -
den . ihr zu folgen und zu handeln , wie es sie
gutdünkte . Und seine Fähigkeiten in der Ge -
folgschaft wurden auf eine harte Probe ge-
stellt . denn Fräulein Lavender bewegte sich
mit einer Geschwindigkeit , wie sie wenige
Frauen in der Weltgeschichte zustande gebracht
haben . Sie flog wie ein Pfeil durch den Kor -
mdor , hüpfte die Treppe in drei gazellen¬

artigen Sprüngen hinab , stürmte durch die
Halle in kürzerer Zeit , als man braucht , um
es zu erzählen und schoß wie von einer kräf -
tigen Feder geschnellt in den Garten hinaus .
Als Niki darauf aus dem Hause kam , fand er
sie an dem Gartentor stehen und eifrig nach
beiden Seiten der Straße ausspähen .

„Auf und davon !" sagte sie bedauernd .
„Nun "

, sagte Niki ein wenig keuchend , „was
haben Sie erwartet ? Füße können es nicht
mit einem Kraftwagen aufnehmen ."

„Ich habe nach Liebling ausgeschaut ? ich
dachte , wenn wir ihn fangen und ein wenig
foltern würden , könnten wir herausbekom -
men , wohin die anderen sind . Aber er ist ver -
schwunden , und man kann nicht wissen , nach
welcher Richtung, ' er kann auch quer über
Land gesahren sein . . . Na , da ist nichts zu
machen . Kommen Sie !"

Sie wandte sich zur Garaae . Niki trabte an
ihrer Seite .

,^Vas nun ?" stieß er hervor .
„Wir müssen natürlich Onkel Pippin nach, '

wir können ihn doch die Sachen nicht weg -
schaffen lassen . Mutter bekäme 'nen Anfall ."

„Ja , aber wo ist Ihre Mutter ? Und
Tommy ?"

,/5Sott weiß !" sagte Susi , während sie in die
Garage gingen . „Aber Mutter kann schon für
sich selbst sorgen , Ivo immer sie ist . Das Wich -
tigste ist . diese Guten zu erwischen , ehe sie
ganz auf und davon sind ."

Jemandem , der nicht die Ehre von Frau
Lavenders Bekanntschaft hätte , könnte Susis
scheinbare Interesselosigkeit an dem Ausent -

halt und Wohle ihrer Mutter einigermaßen
unnatürlich erscheinen ? jedoch Niki begriff
ihren Standpunkt vollkommen ? denn erkannte
seine Gastgeberin genug , um überzeugt zu
sein , daß es keine erdenkliche Situation gäbe ,
die diese unerschütterliche Dame anch nur
augenblicklich in die Enge treiben könnte . Er
hatte die Empfindung , daß , wenn sie von
einem Stamm feindlicher und hnngriger Kan -
nibalen gefangen genommen würde , es ihr m
ungefähr einer halben Stunde gelingen würde ,
den Häuptlang abzusetzen , sich des Thrones
zu bemächtigen und seine Untertanen zum
Vegetarismus zu bekehren . Kurz und gut , in
der Knnst . auf sich selbst acht zu haben , konnte
Frau Lavender von niemandem belehrt wer -
den : und in dieser Hinsicht glich ihr ihr Sohn
Thomas .

Aber über eine andere Seite der Sache
machte Niki sich Gedanken , und er erwähnte
sie, als Susi auf den Führersitz ihres anti -
qnierten Wagens kletterte .

„Ja , sagen Sie mal — wohin fahren wir
denn ? Wir wissen doch nicht , welche Richtung
sie eingeschlagen haben ."

„Nein , aber wenn wir die ganze Nachbar -
schaft tüchtig durchstöbern , müssen wir doch auf
eine Spur kommen . Ihr Auto ist ja zieml .ch
ausfallend , Gott sei Dank . Es spracht wohl
manches dafür , daß sie nach London fahren ,
jedoch "

„Herrgott !" sagte Niki plötzlich .
„ Was haben Sie denn ? Einen Krampf ? "

„Jener telephonische Anruf — von d ^m
Hoteldirektor in Fraters End . Wegen der
Tasche , die Onkel Pippin dort zurückließ . Er -
innern Sie sich — wir erzählten es Ihnen
heute nacht ."

„Alle Wetter !" sagte sie lebhaft . „Sie mci -
nen . dorthin sind Sie gefahren ? "

„Warum nicht ? Sie wissen nicht , baß sie
verfolgt werden und es liegt auf ihrem W >. g
zur Stadt . Soviel sie wissen , haben iie reich -
lich Zeit , dort einzukehren und das Ding zu
holen ."

Fräulein Lavender stieß einen schrill krähen -
den Laut aus und ließ einen triumpbieren -
den Hornstoß erschallen .

Liebesbrief aus Schreibmaschine ?
Von Hans Vethge

Neulich wurde die Frage aufgeworfen , ob
man einen Liebesbrief mit der Schreib -
Maschine schreiben darf .

Die Schreibmaschine ist eine ausgezeichnete
Erfindung . Man könnte ein Loblied auf diese
segensreiche Einrichtung singen , die den schrift -
liehen Verkehr zwischen Mensch und Mensch ,
besonders zwischen Geschäftsleuten , so außer -
ordentlich erleichtert und verschönert hat .
Durch was für Handschriften hat man sich frü -
her ärgerlich hindurcharbeiten müssen , es
wurde einem , weiß Gott , viel zugemutet , gibt
es doch Menschen mit Handschriften , die etwas
geradezu Runenhaftes , etwas mystisch Welt -
abgekehrtes an sich haben , und es bedeutet
wahrhaftig eine Rücksichtslosigkeit , jemandem
zuzumuten , eine solche Handschrift qualvoll zu
entziffern .

Mir tun noch heute die armen Redakteure
und Lektoren leib , die vor Erfindung der
Schreibmaschine dicke, in kaum zu enträtselnder
Sudelschrift niedergeschriebene Romane zu le -
seu gezwungen waren , es mnß eine Höllen -
arbeit gewesen sein , die Aermsten müssen Stnn -
den der Verzweiflung durchgemacht haben , es
muß ihnen vor den Augen grün und blau ge-
worden sein .

Wer heute schlecht schreibt , kaust sich eine
hübsche , kleine Maschine , und plötzlich seben
seine Briefe , Erzählungen . Gedichte nett , lie -
henswürdig und manierlich aus . Aus dem ge -
schäftlichen Verkehr ist der kleine klappernde
Apparat schon längst nicht mehr wegzudenken ,
die Herren Dichter und Schriftsteller reichen
ihre Arbeiten den Redaktionen selbstverständ -
lich in Maschinenschrift ein , und man kann be -
sonders dem jungen , unbekannten Autor nur
aufs dringendste raten , seine Schöpfnngen in
schön geschriebener Maschinenschrift dem ae -
strengen Urteil der Herren Verleger und Re -
dakteure zu unterbreiten , denn nichts empfiehlt
sich von vornherein mehr , als Nettigkeit . Klar -
heit und Sauberkeit . Die Akten der Behörden
und Institute , Verträge , Ehekontrakte sVor -
sicht , Vorsicht , liebe Leute ! ) . Zeuaniffe . Qnit -
tunaen , — alles das ist ohne die Schreib -
Maschine , Gott sei Dank , gar nicht mehr denk -
bar . Aber zärtliche , hingebungsvolle , vielleicht
gar stammelnde Briese der Liebe ?

Ich gestehe : es ist im höchsten Maße abschen -
lich nnd sür den taktvollen Menschen eine Un -
Möglichkeit , einen mit der Maschine geschrie -
benen Liebesbrief auf den Weg zu schicken.
Liebe und Maschine , muß man das erst sagen ,
haben nicht das mindeste miteinander zu tun :
es sind Gegensätze : der eine beruht ganz aus
den holdesten Untergründen des Gefühls , der
andere ganz und gar aus seelenloser Mechanik .
Worte der Liebe in Maschinenschrift , — das ist
eine unerhörte Banalisierung des Gefühl «
beinahe eine Entpersönlichuna des Gefühls ,
und einem Menschen von Geschmack wird es
niemals einsallen , das geliebte Wesen durch
solch eine Taktlosigkeit zu verleben . Ein Lie -
besbries in Schreibmaschinenschrift , das ist ein
kalter , ein ins Sachliche gewendeter , also ein

fader Liebesbrief — wahre Wärme , wahre
Innigkeit des Empfindens vermag nur die mit
der Hand geschriebene Liebesepistel in be -
glückender Weise auszustrahlen .

Die durch die Kraft einer Maschine nüchtern
hingesetzten Lettern blicken uns zwar sauber ,
aber kalt , ohne Herz und ohne Seele an , ans
dem Weg über das klappernde Räderwerk ist
jedes Wort der Liebe feines Duftes erbar¬
mungslos entkleidet worden , während uns aus
jedem einzelnen , mit der Hand geschriebenen
Buchstaben noch etwas von der seelischen Strnk -
tur des Schreibers mit lebendigem Atem ent -
gegenweht .

Schreibt man einen Brief der Liebe mit der
Maschine , so ist das etwa so , als wenn man
einem geliebten Menschen die Wange nicht mit
der Hand streicheln würde , sondern mit einem
zu diesem Zweck ersundenen Instrument , mit
einer Streichelmaschine .

Würde ein weibliches Wesen es wagen , mir
einen Liebesbrief in Schreibmaschinenschrift zu
übermitteln , so wäre es meine Ausgabe , diesen
Brief sofort nnd mit unverhohlener Entrüstung
an die seelenlose , von allen guten Geistern ver -
lassene Verfasserin zurückzusenden .

Für eine durch die Maschine filtrierte Liebes -
erklärung danke ich .

„Dann haben wir sie"
, rief sie frohlockend .

„Ich kenne eine Abkürzung , aus der wir in
zehn Minuten zu dem Hotel kommen . Bitte ,
kurbeln Sie an ! Sie sind wirklich ein Freund
in der Not . Niki !"

Erwärmt durch diese großmütige Anerken -
nnng seiner Urteilskraft , sprang Herr Dur -
ham vor und packte die Kurbel Er örehte sie
heftig , jedoch ohne sichtliche Wirkung , als ihm
ein neuer und etwas beunruhigender Gedanke
kam .

„Hören Sie mal "
, sagte er , von seiner Ar -

beit ablassend , „wir können doch nicht so in
Fraters End herumfahren . Ich bin nicht an -
gezogen ."

„Nun , ich anch nicht "
, erwiderte Fränlein

Lavender gelassen , „uud wenn es mir nichts
macht , sehe ich nicht ein , warum : s Sie be -
kümmert . Wir sind doch schon ginz trocken - -
ich wenigstens bin es — nnd es ist ein wun -
derschöner , warmer Tag . Und wir feh "n doch
ganz anständig aus , nicht ?"

„Bei Ihnen ist alles in Ordnung "
, bemerkte

Niki unruhig , „Ihr Regenmantel reicht Ihnen
bis zu den Knöcheln . Aber um meine Beine
zieht es ein wenig ."

Er hatte einigen Grund zu seinem Ein -
wand , insoweit , als sein Regenmantel nicht
viel mehr als die Hälfte von ihm bedeckte .
Vom Hals bis zu den Knien war er genü -
gend , wenn auch nicht elegant , vor dem Auge
der Öffentlichkeit verhüllt , aber die Beine
von den Knien abwärts waren in all ihrer
rauhen Pracht bloßgestellt . Die schweren
Schnhe , in denen sie steckten , betonten nur
noch ihre Nacktheit .

„Zum Kuckuck mit Ihren Beinen !" sagte
Susi kurz . „Haben Sie sich jetzt nm Himmels
willen nicht mit der Sittsamkeit ! Wir haben
keine Zeit zu verlieren . . . Oh pardon ! Ich
vergaß , einzuschalten . Kurbeln Sie an , ja ? "

Herr Durham zögerte , schien abermals Ein -
wände machen zu wollen , begegnete ihrem
Blick und überlegte es sich. In würdevollem
Schweigen machte er sich wieder an seine Auf -
gäbe und hatte nach einer Weile die Befrie -
dignng , den Motor widerstrebend zum Leben
erwachen zu höreu und dem Auspuff eine
dichte Wolke übelriechenden Rauches ent -
strömen zu sehen .

„Hurrah !" rief Susi . „Gewöhnlich braucht
es ungefähr eine Stunde , es in Gang zu
setzen . Springen Sie rein !"

Die folgende Fahrt wird lange in dem Ge -
dächtnis des jungen Herrn Durham haften .
Bevor sie drei Minuten gefahren waren ,
wurde es ihm offenbar , daß Fräulein Laven -
der keine gewöhnliche Antomobilistin war .
Ihre Methode , einen Wagen zn lenken , war ,
auf das Gaspedal zu treten , ihren Daumen
auf den Knopf zum Horn zu legen und das
übrige dem heiligen Christoph zu überlassen .
Ihre Haltung anderen Straßenbenützern
gegenüber war die vollkommener Gleichgültig -
keit ? es war Sache der andern , ihr aus dem
Wege zu gehen oder die Folgen zu tragen .
Mit Susanne zu sahren , hieß erkennen , daß
die Erfahrungen , die Mazeppa bei einer ge -
wissen bemerkenswerten Gelegenheit gemacht
hatte , wirklich nichts Besonderes waren .

(Fortsetzung folgt )

Abfuhr . „Würden Sie wohl die Güte haben ,
mir den Senf herüberzureichen , mein Herr ?"

„Sie bitten wohl besser den Kellner darum !"

„Oh , verzeihen Sie den Irrtum !"

„Haben Sie mich vielleicht für den Kellner
gehalten ?"

„Das nicht ! Ich hielt Sie nur für gut er -
zogen !"

llinderhochzcit auf der Brüsseler Weltausstellung lWeltbild . M . >

SVür die Schulkinder von Brüssel wurde aul dem Gelände der Weltausstellung ein nro &cS ftest mit
Tanz und Maskerade veranstaltet . Im Mittelpunkte dieses Heltes stand « in« mittelalterliche Hoch-

»eit . deren bändelnde Personen alcichsalls von Kindern dargestellt wurden .
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Die 134
Zur Ausbürgerung böswilliger Emigraute «

Vier Listen sind in den Jahren seit der
Machtergreifung veröffentlicht worden , vier
Listen solcher Leute, die nicht mehr wert waren ,
fernerhin Deutsche zu bleiben . 184 Name «
standen auf ihnen, die Namen von Leuten,
die sich im Auslande nicht genug daran tun
konnten, die eigene Heimat zu beschimpfen ,
ihr eigenes Nest zu beschmutzen , ja, die sogar
versucht hatten, die übrige Welt gegen das
Dritte Reich aufzuputschen und uns in einen
Krieg zu verwickeln. Man mag sich daran
erinnern , daß nicht umsonst seinerzeit sran-
zösische Truppen an der Saargrenze aufmar-
schiert sind , und nicht zum Späh Taukgeschwa-
der und Gebirgstruppen am Brenner zusam-
mengezogen wurden . Daß die Gewitterwolken
noch einmal vorbeigezogen sind , ist nur der
maßvollen un? klugen Politik des Führers
und Reichskanzlers zu verdanken. Was wäre
geschehen , wenn es nach den Emigranten ge -
gangen wäre !

Ueberall hat unser Vaterland gegen offene
und geheime Widerstände anzukämpfen, die
fast auschließlich auf Machenschaften aus -
gewanderter „Deutscher" und ihres Anhanges
zurückzuführen sind . Denn sie sind es ja, die
das willkommene „Material " liefern , von
denen die deutschfeindlichen Zeitungen und
Broschüren, die Kabarettkonserenciers und die

Rundfunksender anderer Länder leben. Nur
die allerschlimmsten und gemeinsten, von den
Emigranten trifft der Fluch der Äusbürge -
ruug , trifft die schwerste Strafe , die es geben
kann : die Ausstoßung aus der Volksgemein -
schast , die Lossprechung von der angestammten
Heimat . Vielleicht kommt den 134 auch einmal
eine Viertelstunde des stillen Nachdenkens, in
der sie des Fluches innewerden , den sie auf
sich geladen haben.

Nur die ganz schwere « Fälle sind so ab-
geurteilt worden . Es handelt sich dabei — wie
in Berliner politischen Kreisen ausdrücklich
festgestellt wird — keineswegs um den Wider-
ruf von Einbürgerungen wie er in zahlreichen
Fällen ausgesprochen worden ist , um eine Sint -
slut der Einbürgerungen aus der Systemzeit
nachträglich noch in das rechte Bett zu leiten .
Es handelt sich vielmehr um solche Fälle die
nach 8 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1933 be-
handelt werden , also um Ausbürgerungen im
eigentlichen Sinne , über die nur entschieden
werden kann , nachdem das Reichsministerium
des Innern sich mit dem Auswärtigen Amt in
Verbindung gesetzt hat . Diesen großen Ge-
setzesapparat bringt man natürlich nicht um
jedes kleinen Uebeltäters willen in Gang .

Französisches Militärflugzeug abgestürzt
X Paris , 16. Juni .

Beim Landen nach einem Nachtflug stieß
ein Flugzeug des 122. Fliegerregimeutes von

Chartres gegen den Mast einer Hochspan -
nungsleitung und stürzte ab. Der Flugzeug -
sührer fand den Tob, ein Hauptmann , der sich
an Bord befand, erlitt mehrere schwere
Brüche, drei Flieger wurden leicht verletzt.

Meine Chronik
Den Höhepunkt der Abschlußveranstaltungen

der erfolgreichen Marinevolkswoche in Kiel
bildete am Sonntag vormittag die Parade
der Landmarlneteile und der Abordnungen
der Seestreitkräfte vor dem Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine , Admiral Dr . h . c . Raeder,
und den zahlreichen Ehrengästen, darunter
ausländischen Militärattaches und ausländi -
schen Marineoffizieren .

Ein heftiges Gewitter mit Hagelschlag ent-
lud sich am Samstag abend über der Gegend
zwischen Nosie» und Lommatzsch in Sachsen
und richtete große« Schaden an. In Nossen
wurden Hunderte von Fenstern zertrümmert .
Die Ernte ist teilweise völlig vernichtet, viel
Niederwild umgekommen.

In Budapest haben am Wochenende inner -
halb von sechs Stunden 28 Personen aus den
verschiedensten Ständen der Bevölkerung
Hand an ihr Leben gelegt . Sie wurden teils
in schwer verletztem Zustand ins Kranken¬

haus geschafft . Es handelt sich durchweg um
junge Menschen beiderlei Geschlechts im Alter
von 16 bis 36 Jahren .

Das Aufschütten des Krakauer Ehreuhügels
für Marschall Pilsudski schreitet schnell vor-
wärts . Mehr als 100 000 Pilger aus ganz
Polen haben bisher zu diesem riesigen Denk-
mal Hand angelegt , indem sie Erbe aus allen
Bezirken Polens herangetragen haben. Der
Hügel wird voraussichtlich im Herbst 1936
vollendet sein.

I « Kopenhagen findet in der Zeit vom 17.
bis 2» . Juni die elfte Jahresversammlung
der internationalen kriminalpolizeiliche «
Kommission statt . Abordnungen aus 24 Län-
der« nehmen daran teil , die deutsche Abord-
nnng unter der Führung von Generallent -
nant Dalnege . Ihr gehören » . a . anch Mini¬
sterialrat Dr . Bader lKarlsruhej a«.

*
Präsident Roosevelt hat den Vizepräsidm -

te« der Newyorker Gnaranty -Trnst -Company,
James Of 'Neill , zum Leiter der neu gebil -
deten Nira ernannt . Di ? Nira soll in ihrer
jetzigen Form lediglich Informationen fam -
meln über die Wirkung der jetzt nicht mehr
Gesetzeskraft besitzenden Industrie -Richtlinien
und soll bei der Durchführung der freiwil -
ligen Richtlinien behilflich sein .

Union -Lichtspiele
Ab heute

wiederum ein besonderes Film - u . Kunst Ereignis :

^ feinrtdi ^ eorge in

Knmmcim »

dir ficbcn AulwcAm
Ein Tc r 11 - Film nfldx GottfrWd
Mit Ktrin H . rit , Paul Hendel ». Albert

Ljcven . Karl Stebanek . Carata Lock u . a.

Rcftie Frank V/yabmr

Schon ein großer Film des Jahres ent¬
stand nach einer Novelle dieses wirk¬
lichen Dichters : „ REGINE " ! Wenn
auch das Thema .hier ein ganz anderes
ist , man spürt die Verwandtschaft , man
geht freudig mit , die innere Wahrhaftigkeit
läßt uns die Vorgänge restlos miterleben .
Der Film ist ausgezeichnet mit den höchst . Prädi¬
katen , die die deutsche Zensur zu vergeben hatl

Dazu : Die rauhe Röhn • neueste Ufa Tonwoche
Jugendliche haben Zutritt

Am Fronleichnamstaq , d . 20 . Juni1935

bleiben unsere Geschäftsräume

geschlossen
Von 9- % II Uhr ist ein Schalter zur Wechseleinlösung geöffnet

Relchsbankstelle Karlsruhe und Karlsruher Banken und
Bankiers der Mlttelbadlschen Bankenvereinigung

Badische Beamtenbank e . fi. m. h. Karlsruhe
Badische Landwirtschaftsbank (Bauernbank ) e . 0 . m. b. H. ,

Karlsruhe
Bank der Deutschen Arbeit H.G. , Überlassung Karlsruhe
Deutsche Verkehrskreditbank B. B. , Zweigniederlassung

Karlsruhe
Landesbank tör Raus- und Grundbesitz e . B. m. h .

Karlsruhe
Landesgewerbebank lör Südwestdeutschland H. B. ,Karlsruhe
Vereinsbank Karlsruhe e . Ii. m. b . Karlsruhe

Badisches
Staatstheater

Montag , den 17 . Juni 1935
E 29 . Th .- Gem, , II . E .»®r . und

III . S .- Gr .. 2 . Hälfte

Geiner Gnaden
Testament

Komödie von Bergman
Regie : Baumbach . Mitwirkende :

Frauendorfer , Genter , Klas , Ernst ,
Gemmecke , Kienfchers , Kühne , Mathias ,
Mehner , Müller , Prllter , t>. d, Trenck ,
Ansang 20 Uhr Ende nach 23 Uhr

Preise C ( 0,80 —4,50 Ml )

Dienstag , 18 . Juni : Zum erstenmal :
Tanzabend mit Orchester .

Malvalvan 3teilie , mitpiairaizen se ei r > i . Kam
Seegras 33 .— 25.— 16 *50
Kapok , gar. la Java . . 58 .— *6 35 . —
Roßhaar , tarant . rein 94.— 82 .— 70 . —
Schlaraffia - Matratzen , Röcte , Umarbeitungen
DI CMI / Matratzen - Spezlal - Werkstätte
DLCnlV Kreuzstr . 5 (b.Zlrkel ),Tel .3032

<Das gute besteck
vom Fachgeschäft

Karl Hummel , Werderstr . 11/13 .

Wissenschaftl . Kosmetik

+ Schönheitspfl . , med. Bäder +
Douglasstr . 26

Frieda Lackner 5.1.,"' « "M

SIEMENS

KÜHL¬
SCHRANK

Geräuschlos und
erschütterungsfrei ,
unerreicht betriebssicher . 3 Jahre Gewähr !
Unverbindliche Vorführung täglich beb

DIPL . - ING . v . SIEG

Kaiser -Allee 18 • Fernruf 4771

Trotzdem sich erst durch eine
mehrmalige

Wiederholung
einer Anzeige , ein bleibender

Erfolg
einstellt , verbilligt sich der In -
iertionspreis durch den

Wiederholungsrahatt
wesentlich.
Beachten Sie das btttel

Immobilien
1710 qm großes

Grundstück
an der Dietrich -Eckartstraße ( Mühlburg )
zum Preise von 6 RM . pro qm zu der -
lausen . Näheres dch. Oberrh . Treuhand -
» . RevifionSbüro , Kaiferftrake 241a .

werden nach neuen
Formen umgeformt

Preis 2 . 50
Damenputz

F. Baechtold
Ecke Leopoldstraße

Eingang Amalienstr .
am Kaiserplatz

Bestellen - ^

Anzeige
soll , um den
Bewerbern un -
nötige Mühen
und Kosten zu
ersparen . An -
gaben , über den
Geschäftszweig
des Unterneh -
mens , die Art
der zu verge -
benden Siel -
lung . die ge -
wünschte Vor -
bildung usw .
enthalten . Wich ,
tige Schriststllk -
le , Bilder und
dgl . sind den
Bewerbern um -

gehend zurück -
zusenden .

Vewerbungs -
iAeiben
aus gifsernan -
zeigen sollen
leine Original -
Zeugnisse , son -
dern nur Ab -
ichriften , des -
gleichen leine
wertvollen Fo -
tos,sondern nur
einlache Bilder
beigesügt wer -
den . Derartige

Unterlagen müi -
sen auch stet ?
aus der Rück -
seite die An¬
schrift des Be -
werberS tragen

Verkäufe

WM «
Eiche m . Rufchaum ,

mod . Ausführung ,
Büfett , schön . Tisch .

4 Polfterstühle ,
z . dem billig . Preis

von
nur 220 »»

MW . Selter
Karlsr . , Waldstr . 7 .
" ' m "

«: Anzüge
SÄ Mäntel

Joppen , Hofen , neu
u . gebr ., sowie Le -
der -Jacken u . -We »
ften usw . äuß . Hill ,
zu verlaufen . Zäh -
r ingersir . 53a , II .

Zu verkaufen :

Wchiiimer
IM

Emling
Anzusehen zwischen
9—12 Uhr , Leibniz -

straße 2, pt . r.
1-Tonner -

Lieferwagen
neuwertig ,

günstig abzugeben .
Jng . Gamerdinger
Gottesauer Str . S.

MI « *

U . f . B. MütiU - Fronhonia
Samstag , geg . Phönix - Ludwigshafen . SUdwestmeist .

Dresdner Bank
Karlsruhe - (Adolff - Hiller - Platz )

Wir empfehlen unsere

Hypotheken - Abt .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Donaueschingen
Vergebung

von Wasserleitungsarbeiten
Die Stadtgemeinde Donaueschingcn

vergibt nach Maßgabe der allgemeinen
Verdingungsordnung für Bauleiftun -
gen die für die Erweiterung der Städ -
tischen Wasserleitung erforderlichen Ar -
beiten und Lieserungen , und zwar :

1. Das Oessnen und Wiedereinsüllen
von rund 3300 Meter Rohrgräben , mit
den erforderlichen Nebenarbeiten .

2. Da » Liesern und Verlegen von
rund 3300 Meter Guß - bzw . Stahl -
müssen oder Schraubenmussenröhren
von 200 Millimeter Sichtweite , mit den
erforderlichen weiteren Ausrüftungs -
teilen , wie : Schieber , Hydranten und
Formstücke .

Pläne und Bedingungen liegen bei
der unterzeichneten Dienststelle , wo -

Gewinnauszug
3 . Klasse 45 . Preubisch-Sübdeutsche

(271. Preub ) Klassen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Rummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gesallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

2. Ziehungstag 15. Juni 1935

Sit der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne
über 240 M . gezogen

2 Gewinne ju 100000 M. 120822
2 Gewinne zu 10000 M. 122244
4 Gewinne zu 5000 M . 317018 364712
2 Gewinne zu 3000 M. 64915
8 Gewinne »u 2000 M. 41652 178152

378361
8 Gewinne zu 1000 M. 44736 S4632

376853
22 Gewinne ,u 800 M. 67463 31273 18327g

236423 263335 231501 321186 365002
374026

60 Gewinne zu 500 M. 46317 60322 85745
112418 118125 127240 127304 123824

186540 188451 203527
284342 290245 313358
346033 375542 381753

143804
241471
323743
384856

163033
277592
327746
338417

202 Gewinne zu 400 St . 45U9 3733 18150
31313 33786 51411 63246 70578 73732
98450 39740 101316 107381 109453 110131
114751 119756 121876 127687 128555
131888 136942 138228 138362 138363
144280 147276 155360 156357 157713
173006 174719 178752 179236 131484
200360 205632 208436 211784 212144
218209 223754 224937 229896 231142
245224 247496 252440 260364 261105
268140 268229 263681 270925 277066
284004 288160 289533 232743 237502
303647 304573 303316 303361 310469
315550 316945 317313 321415 327267
337681 338161 342985 343685 348860
369070 370687 378257 379670 382209
888450 391109 392191 393070 397520

8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 240 M . gezogen

2 Gewinne zu 25000 M. 334286
2 Gewinne zu 2000 M. 259062

14 Gewinne zu 1000 M. 664 19941 217553 281695
291569 360058 388761

14 Gewinne zu 800 M . 8681 79501 120681 126103
169309 243071 293274

191729

336453

186152
368350

31818
140028
222024
315800
381320

20278
81882

111251
123687
142225
169750
187874
214914
241295
264717
282876
298643
311401
330357
362022
382876

58 Gewinn - zu 500 M 16917 62314 65809
76448 81227 83386 96614 136114 152338
165414 176200 184866 202559 211637
222261 234310 269460 275520 279705
294658 306422 325136 330331 356821

172 Gewinne zu 400 M 4448 6762 15883
23845 29335 36158 41793 56661 64822
72387 74964 77520 81162 31842 84767
« 7739 101527 113856 123134 124901

175583
192978
214636
236311
261415
276578
300008
327801

157812
191306
209688
229630
256837
274727
293482
315535
349630
377446
392979

168634
191351
214500
232326
260731
274844
233502
327233
353257
377471
333600

180665
137742
216727
238008
262783
277129
305489
331672

353234 356492
382272 388873

181510
201158
213823
246483
264661
286681
305682
336026
365011
383000

75629
165206
216154
231522
377388

21884
65240
87670

130253
131104
203327
227337
253423
274530
235892
314212
345528
376307
331017

Sine

5 LfaiutdUuc
eine Trinkkur mit einem der Diener der
Gesundheit

Imnauer Apollo - Sprudel
Remstal -Sprudel Beinslein

Überall zu habenkostet wenig
Vertreter in Karlsruhe : Anton Hanauer ,

Mineralwasser - Großvertr . , Goethestraße 29 ,
Tel . 2704 . G . Kranich , Bad . Chabesofabrik ,
Marienstraße 48 , Tel . 3182

Die Ziehung der 4. Klaffe der 45. Preußisch»
Süddeutschen (271. Preußischen^ Klasien-Lotterie
sindet am 10 . und 11 . fiuli 1935 statt.

s

Qeicßfe 'Frauenkfeider
aus duftigen Faserstoffen
wie Georgette , Q7[attcrepe ,
Oionan , in allen Weiten ,
seßr preiswert und in der
bekannt großen fluswaßl .

SCHNEYER
SKaiserstraße , Gcke Xronensfraßt

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„ Karlsruher Tagblatts "

selbst auch die Angebotsformulare ab -
gegeben werden , während der üblichen
Dienststunden zur Einsichtnahme auf .

Die Angebote sind verschlossen und
portofrei , mit der Aufschrift „ Erweite -
rung der Wasserleitung Donaueschingen "

,
bis Dienstag , 25 . Juni d. I . , vorm .
11 Uhr , bei uns einzureichen .
Bad . Kulturbauamt Donaueschlngen .

Karlsruhe
Arbeitsvergebung

Für den Neubau des Kinderheims In
Falkau sind die Oltab -, Maurer », Be¬

ton - und Eisenbetonarbeiten
nach Maßgabe der Vob . öffentlich zu
vergeben .

Arbeitsbeschriebe , Zeichnungen und
Bedingungen liegen zur Einsichtnahme
auf bis 29 . Juni auf dem Büro der
Architekten Brunisch & Heidt , Karls¬
ruhe , Kaiferftraße 241 . Außerdem lie -
gen die Zeichnungen auf im Ketterers -
hos Falkau ( Baustelle ) . Abgabe und
Versand von Zeichnungen , auch nach
auswärts , ersolgt nicht .

Angebote sind verschlossen , mit ent -
sprechender Aufschrift versehen , postfrei
einzureichen : 1. für Grabarbeilen bis
24 . Juni , 15 Uhr . 2. für die übrigen
Arbeiten bis 1. Juli , 15 Uhr , an Firma
Brunisch & Heidt , Architekten , Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 24t , woselbst die Oeff -
nung der Angebote in Anwesenheit
etwa erschienener Bewerber stattfindet .
Zufchlagsfrift 14 Tage .

Karlsruhe , den IS . Juni ISZ5 .
Die Bauleitung : Brunisch & Heidt ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 241 . Tel . 5538 .

Durlach
Feldwegsperre

Das Betreten der Feldgemarkung
vom Eintritt der Dunkelheit an bis
4 Uhr morgens , ist jedermann , auch
den Besitzern und Pächtern von
Grundstücken , verboten . Das Verbot
erstreckt sich bis 1 . November d . I .
Zuwiderhandelnde werden bestraft .

Turlach , den 15 . Juni 1SZ5 .
Der Bürgermeister .

Besichtigen Sie bei Bedarf mein
reiches Lager auserlesener Modelle

Möbelhaus
Ghv . 65empk
Ritterstraße 8 , neben Tietz

Meinem Heben Mann

ESbertFreiherr uAlthaus
ist bei seinem Heimgang in besonderem Maße liebevoll -
verstehend und ehrend gedacht worden .

Dieser Beweis von Liebe und Verehrung für ihn , hat mir
in meinem schweren Leid vielen Trost gebracht .

Ich bitte aufrichtig tiefempfundenen Dank auch im Namen
aller meiner Angehörigen entgegenzunehmen .

Für die militärischen Ehrungen und die vielen Beweise
treuester kameradschaftlicher Gesinnung besonderen Dank .

Im Namen aller meiner Angehörigen :

Erna Freifrau v . Althaus
geb . Dietrich
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